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Gonvernementskurs in Deutsch-Ostafrika.

Der amtliche Kurs der Rupie ist durch das Kaiserliche Gouvernement von Deutsch-Ostafrika für
den Monat September 1901 auf 1,3825 Mark = 1 Rupie festgesetzt worden.

Perspnalien.
Kaiserliche Schutgtruppen.
A. K. O. vom 30. September 1901.

Schutztruppe für Kamerun.

Dr. Kaschke, Assistenzarzt bei der Schutztruppe für Kamerun, scheidet aus derselber am 30. September

d. Is. aus und wird mit dem 1. Oktober d. Is. beim Garde-Grenadier-Regiment Nr. 5 angestell!.

· Scutztruppe für Südwestafrika.

Jobst, Leutnant im 5. Ostasiatischen Infanterie-Regiment des bisherigen Ostasiatischen Expeditionskorps,
scheidet aus dem letzteren am 18. Oktober d. Is. aus und wird mit dem 19. Oktober d. Is. in

der Schutztruppe für Südwestafrika angestellt.
——— —

Nichtamtlicher Theil.

Perwnal-Nachrichten.
Deutsch-Ostafrika.

Der Kapitän Beck, der Ingenieur Küster, der
Dolmetscher Ribeiro und der Zollamtaassistent

Schübel haben das Schutzgebiet mit Heimaths-
urlaub verlassen.

Der Bezirksamtssekretär Lergen hat die Wieder-

ausreise nach Deutsch-Ostafrika angetreten.

Der Zollamtsassistent Wagner ist am 17. Sep-

tember aus Deutsch-Ostafrika in Neapel eingetroffen.

Dem Hauptzollamtsvorsteher Ewerbeck in Lindi

ist die Stelle eines Bezirksamtmanns bei dem Kaiser-
lichen Gouvernement von Deutsch-Ostafrika über-

tragen worden.

Es sind mit Heimathsurlaub am 28. September

d. Is. in Neapel eingetroffen: Leutnant v. Trotha

und Sergeant Hoenicke.
Die Wiederausreise in das Schutzgebiet haben am

11. Oktober d. Is. von Genua aus angetreten: die

Oberleutnants Abel und Küster, der Stabsarzt

Dr. Drewes, der Oberarzt Dr. Feldmann, der

Oberfeuerwerker Emrich und der Feldw. Ullmann.

Ramernn.

Der Ingenieur Hohl, der Techniker Helmdach,
der Zollbeamte Wendt, der Gerichtsaktuar Kol-
berg, die Eisenbahn-Bureaudiätare Hennings und
Loff, der Landwirth Godtknecht, der Gärtner
Ledermann und der Maschinist Mehlbaum sind
in Kamerun eingetroffen.

Der Zolldirektor Wertz ist aus Kamerun in

Deutschland eingetroffen.

Der Arbeiterkommissar v. Krosigk, der Sekretär

Barche und der Lehrer Merz haben das Schuß-
gebiet mit Heimathsurlaub verlassen.

————

Der für die Stelle eines zweiten Beamten und

Chemikers am botanischen Garten zu Victoria ange-

nommene Garnisonapotheker Strunk, der Ver-

messungsgehülfe Ehlert, der Eisenbahnamtsgehülse
Appel, der Schiffszimmermann Jägerfeld, der
Zimmermann Ebert und die Maurer P. Schmidt

und Jasper haben die Ausreise nach Kamerun
angetreten.

Die Wiederausreise in das Schutzgebiet tritt am

15. Oktober d. Is. von Wilhelmshaven aus an:

Hauptmann Langheld.

Togo.

Der Bezirksamtmann Dr. Gräf, der Regierungs-
baumeister E. Schmidt, der Gouvernementssekretär
Hensel, der Bausekretär Seiffert und der Bau-
aufseher Vetter sind in Togo eingetroffen.

Der Polizeimeister Bünger hat das Schuz-
gebiet mit Heimathsurlaub verlassen.

Der Zollassistent Strack hat die Wiederausreise
und der Sergeant Dethmann die Ausreise nach
Togo angetreten.

Südwestafrika.
Der Regierungsbaumeister Laubschat und der

Lehrer Rave sind in Deutsch -Südwestafrika ein-
getroffen.

Dem Rechnungsbeamten Uhlmann ist die Stelle
eines Sekretärs beim Kaiserlichen Gouvernement von

Deutsch-Südwestafrika übertragen worden.



741

Nachrichten aus den deutschen Schuhgebieken.
(Abdruck der Nachrichten vollständig oder theilweise nur mit Quellenangabe gestattet.)

Drutsch-Sltafrika.

Sigi-Pflanzungsgesellschaft, Esien a. d. Ruhr.

Dem soeben erschienenen Bericht über das vierte

Geschäftsjahr (1900) entnehmen wir:
Die Witterungsverhältnisse im Berichtsjahre sind

für die Entwickelung der Anpflanzungen recht günstig
gewesen. Infolge der häufigen Niederschläge konnte
der arabische Kaffee, der fast durchgängig Manns-
höhe erreicht hat, sich gut entwickeln und ein sehr
gutes Aussehen annehmen. Nach allen Berichten bis
gegen Ende vorigen Jahres berechtigte er zu den

besten Hoffnungen; leider ist nun im Februar d. Is.
in den alten Kaffeegärten eine Krankheit, durch einen

Rüsselkäser (Melbock) verursacht, ausgebrochen, welcher
starke Verwüstungen angerichtet hat. Es sind über
50 000 alte Kaffeebäume von der Krankheit betroffen;

nichtsdestoweniger schätzt der Pflanzungsleiter, Herr
MWeißenborn, die Ernte für 1900 auf 50 Ctr. Die

junge Anpflanzung ist von der Krankheit verschont
geblieben. Nach den neueren Berichten beginnen die
stärkeren der erkrankten Bäume sich langsam zu er-

holen, und ist zu hoffen, daß die Krankheit nur eine

vorübergehende war.

Die Anpflanzung stellt sich jetzt, wie folgt:

Auf Segoma Bestand:
Alte Anpflanzung von arabischem

Kassee etwa 175000
Neuanpflanzung von Bourbon=

Kaffee 1900. 50 000
Anpflanzung vonWonosuko- su%

1900 und 1010 . 70 000

295.000

Auf Minazini Bestand:
Alte Anpflanzung von arabischem

Kaffee etwa110000

naanoslanzung von brabischemKaffee . 50 000

160 000

Auf Tschaua Auspflanzung von arabischem
Kaffee pro 1901 . . etwa 30000

Demnach Gesammtbestand an Kaffeebäumen 485 000

Versuchskulturen:
Auf Segoma Bestand 1900:

Forastero-Kakao 1 800
Criollo-= . .de

Thee etwa 4000
Kapok 830 000

Die Aussichten für die Kakackultur scheinen nach
allen fortlaufenden Berichten des Pflanzungsleiters
überaus günstig zu liegen. Die Witterungsverhältnisse
und die geschützte Lage im Tieflande sprechen be-
sonders dafür. In dem vom Gouvernement er-

worbenen Lande im Sigiknie besitzt die Gesellschaft
ein für diese Kultur besonders geeignetes Gelände.
Es ist ein hügeliges Terrain, mit Hochwald bestanden,
und birgt geschützte, fruchtbare Thäler. Die Pflanz-
versuche mit Kakao an den verschiedenen geeigneten

Stellen werden fortgesetzt. In Vorbereitung sind
weiter noch Pflanzversuche mit Vanille, Chinarinde vor Kurzem breit ausgehauen worden.

und weißem Pfeffer. Pflanzmaterial einiger Kautschuk-
arten, wie Ceara-Kautschuk, Castilloa elastica,

Kickxia elastica und Ficus elastica ist theils schon

in den Boden gebracht, theils wird dasselbe dem-

nächst geliefert werden. Von Muskatnuß stehen
70 Bäumchen in den Saatbeeten; da sie sehr lang-
sam wachsen, so ist darüber ein Urtheil noch nicht
zu fällen. Ein kleines Quantum Kardamomsamen

ist kürzlich nach der Pflanzung obgesandt worden.
Zwei Kaffeepulper sind nach der Pflanzung ab-

gegangen, dieselben sind für Hand= und Riemen-
betrieb eingerichtet. Der eine wird auf Segoma

und der andere auf Minozini in Thätigkeit kommen.

Die tägliche Arbeiterzahl betrug in der letzten Zeit
auf Segoma 160, auf Minazini 90 und auf Tschaua
50 Mann. Herr Weißenborn wird in seiner Thätig-
keit unterstützt durch zwei Assistenten und einen Auf-
seher (Javane). Auf der Station Tschaua ist ein
neues gesundes Europäerwohnhaus im Bau; von den

neuen Arbeiterhäusern daselbst sind vier mit Well-

blech und die übrigen mit Gras gedeckt.
Das Gewinn= und Verlustkonto schließt per

31. Dezember 1900 zuzüglich 71 178,61 Mk. Vor-
trag aus 1899 mit 153 479,68 Mk. ab; die Un-

kosten vertheilen sich: auf allgemeines Unkostenkonto
25 353,19 Mk., Provisionskonto 1017,90 Mik.,
Arbeiterverpflegungskonto 14 274,46 Mk., Arbeiter-
lohnkonto 25 572,35 Mk., Transportkonto 337,89 Mk.
Abschreibungen 15 745, 23 Mk.; diesen stehen gegen-
überZinsenkonto 2582,89 Mk., Kaffeepflanzungskonto
44253,47 Mk., Bilanzkonto (Saldo) 106643,32 Mk.

Die Bilanz schließt per 31. Dezember 1900 mit
432 215,47 Mk. in Aktiva und Passiva ab. Die

Aktiva betragen: Landbesitz 42 233,12 Mk., Konto-
current-Konto, Bankguthaben und ein Debitor
96 362,72 Mk., Inventar 3155 Mk., Gebäude

3556 Mk., Kasse 66,05 Mk., Pflanzungskonto
180 199,26 Mk., Gewinn= und Verlustkonto

106 643.,32 Mk.; die Passiven betragen: eingezogenes
Kapital 425 000 Mk. (noch nicht emgefordert sind
15 pCt. = 75 000 Mk.), Vorschuß in Tanga

7215,47 Mk.

Ramerun.

Stationsanlage am Croßfluß.

(Hierzu eine Kartenskizze.)

Ueber einen von Rssakpe aus unternommenen

Marsch behufs Anlage einer neuen Station am

Croßfluß berichtet Hauptmann Glauning:
Am 16. Juli marschirte ich mit Sergeant Dorn-

ecker, 20 Soldaten und etwa 70 Trägern nach

Nssanakang. Von dort ist die Fährstelle über den
60 m breiten Aya, die der reißenden Strömung

wegen ziemlich weit von der Mündung abgelegt
wurde, etwa eine Stunde entfernt. Der Weg ist

Die Lasten



wurden noch an demselben Tage übergesetzt. Am
nächsten Morgen passirte ich mit Soldaten und
Trägern in zwei Kanus den Fluß. Von hier führt
jetzt ebenfalls ein breit ausgehauener, zumeist ebener
Weg, der zum Theil früher schon bestanden hatte,
dessen Vorhandensein aber von den Eingeborenen

verheimlicht wurde, in etwa fünf Stunden durch die
ausgedehnten Farmen von Nssanakang und Oseraya
nach Ossidinge. Die Auswahl des Stationsplatzes
war aus dem Grunde schwierig, weil die nach dem

Croßfluß abfallenden Höhen sämmtlich sehr schmal
und von zahlreichen tiefen Schluchten durchschnitten
sind. Als geeignetster Platz erwies sich das Plateau,
auf dem das westlichste der Abokumdörfer liegt.
Das Plateau ist nach Ausführung bedeutender Pla-
nirungs= und Aufschüttungsarbeiten bei einer Länge
von etwa 120 m und Breite von etwa 50 m für

die Anlage der eigentlichen Station Ossidinge aus-

reichend. Die nächstgelegenen Wasserrisse und Mulden

––
–
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sind hier nicht allzutief. Die Stationsgrenze bildet
nach Westen gegen das Dorf Aban der kleine Ewaya-

bach. Der Ekangfluß, der zur Zeit mannstief ist
und anscheinend gutes Trinkwasser enthält, liegt
innerhalb des Stationsbezirks; derselbe ist bereits in
primitiver Weise überbrückt worden. Nach Osten
bildet die Grenze ein jenseits des mittelsten, eben-

falls seit längerer Zeit verlassenen Abokumdorfes
etwa 800 m von der Station nach dem Croßfluß

geschlagener Durchhau. Farmen befinden sich nicht
innerhalb des Stationsbereichs. Das mit Oel= und

Kokospalmen bestandene Plateau liegt etwa 50 m

über dem Fluß und fällt ganz allmählich ab.
Im nächsten Umkreis der Station, auf einer

Entfernung bis zu 10 km, liegen elf zum Theil

sehr bedeutende Dörfer, die theils über Land, tbeils
mit Kanus bequem zu erreichen sind. Die Ent-
jernung von den ersten Keakadörfern beträgt etwa
vier Stunden. Die Eingeborenen waren bei unserem

Anmarsch sämmtlich geflohen, kehrten aber auf die
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Versicherung unserer friedlichen Absichten bald in
ihre Dörfer zurück. Schon in den nächsten Tagen
entwickelte sich ein lebhafter Verkehr. Sämmtliche
Häuptlinge der Umgegend brachten Geschenke; auch
kamen die Leute täglich mit Planten, Mams und
Hühnern zum Markt. Es steht zu hoffen, daß der
friedliche Verkehr andauern wird und die Eingebo-
renen sich schnell an das Vorhandensein der Croß=

flußstation gewöhnen werden. Mit dem Ausroden

des Busches an dem Uferhang, Planiren des Platzes
und Niederreißen eines Theils des Dorfes wurde

sofort begonnen. Etwa zehn Hütten bleiben zur
Unterbringung der Arbeiter, Soldaten und Lasten
einstweilen stehen. Am 22. Juli fuhr ich mit dem
Kanu der Station in 2 Stunden bis zur Aya=

mündung und marschirte von da nach Rssanakang.
Am nächsten Tage traf ich wieder in Assakpe ein.
Sergeant Dornecker verblieb mit 15 Soldaten und

den meisten Arbeitern in Ossidinge.
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Die Aufnahme des neuen Weges ssanakang—
Ossidinge und eine nochmalige Flußaufnahme haben
ergeben, daß das an der nördlichsten Flußbiegung
gelegene Dorf Badje sehr nahe der deutsch-englischen
Grenze liegt, aber noch in deutsches Gebiet fällt

(vergleiche die Kartenskizze).

Expedition des Freihberrn v. Stein.

Ueber eine für die weitere Erschließung des
Innern von Kamerun sehr bedeutungsvolle Expedition
berichtet der Chef der Verwaltung des Ssanga-
Ngoko-Gebietes, Oberleutnant Freiherr v. Stein,

unter dem 25. Juni d. Is., wie folgt: ·

Vom4.bi815.21prilwurdedeerstMm
Yukaduma (Plehns Bumbum) fast fertiggestellt Es
besteht derselbe jetzt aus einem Wohnhaus (dreiRäume,

einem Kasernement für 30 Soldaten, einem Acbeiter
kasernement für 30 Mann, einer Wohnung für zwei



schwarze Unteroffiziere, einem Wachtlokal und Ge-
fängniß, einem größeren Magazin und einem Speise-
pavillon. Küchen-, Stallungs-, Garten= 2c. Anlagen
wurden ebenfalls fertiggestellt. Während dieser Ar-
beitsperiode bemühte ich mich, durch kleinere Märsche
in das Bomomeland nach Angombong im Westen,
Pado im Süden und BYulamankab im Nordosten

einestheils eine genauere Kenntniß des Geländes zu

gewinnen, dann aber auch den Boden für den neuen

Posten und die neu anzulegende Faktorel nach Mög-

lichkeit vorzubereiten.
Den fast fertiggestellten Posten verließ ich am

16. April unter Zurücklassung einer vorläufig nur

ganz schwachen Besatzung, da ich die Baulichkeiten
dem in den nächsten Tagen wieder zurückzuerwarten-

den Agenten der Gesellschaft Süd-Kamerun für die

Bauperiode seiner geplanten Faktorei zur Verfügung
geftellt hatte. Meine Absicht war, zunächst nach
Westen hin, in das unbekannte Innere der Kon-

zession hinein, die Verhältnisse für den neu ent-

stehenden Handel zu klären. Erschwerend war dabei

der Umstand, daß ein Einziehen von einigermaßen

zuverlässigen Nachrichten wegen der in dieser Be-

ziehung recht geringen Zugänglichkeit der Bevölkerung
kaum möglich war. Wenn ich auch nicht glaube, daß
Handelsinteressen in größerem Maße dabei von Ein-

fluß waren, so halte ich doch die instinktive Ueber-
legung dieser neu erschlossenen Stämme dabei für

ausschlaggebend, nach Möglichkeit allein von dem

Europäer zu profitiren und ihn von ihren Nachbarn

fernzuhalten. Auch die mühsam engagirten Führer
nach Westen wurden deshalb mehrfach wieder un-

schlüssig gemacht, und gelang es schließlich nur durch
Zufall, einen weit aus dem Westen stammenden

Niemmann zu engagiren, der durch Burlczwischen-
händler bereits Einiges von den Europäern der

Batangaküste erfahren hatte und eben gerade in seine
Heimath zurückkehren wollte. Die einzige völlig
sicherstehende Nachricht beim Verlassen von Yukaduma
war jedenfalls die, daß zunächst eine recht ausge-
dehnte, unbewohnte Urwaldzone wiederum zu passiren
sel. Dementsprechend wurden, da die mitgenommenen
eisernen Portionen bereits in der südlichen todten

Zone verbraucht waren, auf alle Fälle für sechs Tage
Lebensmittel beschafft.

Am 16. April wurde in recht guten Märschen
der Vormarsch nach Westen angetreten, der die Ex-
pedition erst am 25. wieder in bewohnte Gegenden

brachte. Durch die sehr guten Jagdergebnisse (neun
große Büffel an einem Tage) konnte dem Nahrungs-

mangel dabei vorgebeugt werden. Verschiedene be-
deutende Zuflüsse des Bumba und schließlich am

Westrand der todten Zone dieser Fluß selbst wurden

überschritten. Bis an die beiden letzten Tagemärsche,
an denen Terrainerhebungen bis zu etwa 200 m

relativer Höhe passirt wurden, war die Gegend völlig

flach und sehr wasserreich. Die Bodenformation blieb,
um dies vorauszunehmen, von Ngoko bis Ngulema-

kong überall dieselbe: Lateritformationen auf Gneis-
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sumpfige Grasflächen etwo in der Mitte dieser todten
Zone dicht am Bumba legten durch ihre Fauna und
Flora die Vermuthung nahe, daß dort in nicht allzu
weiter Entfernung das Grasland des Nordens sich

herab erstreckt. Der Wildreichthum, besonders an
Elefanten und Büffeln, ist hier überall enorm, und

von Seiten der Eingeborenen, selbst der Bagielli,

scheint eine Jagd in diesen Gegenden nie stattzufinden.
Am 25. und 26. wurde ein schmaler Streifen der

angimbaähnlichen Njem oder Njima, wie sie sich selbst
nennen, passirt, der nach Norden anscheinend bedeu-

tende, nach Süden nur geringe Ausdehnung hat.
Schon hier fanden sich die ersten Bulehändler, die
Elfenbein und Gummi nach Südwesten über den

Djah hinaus zur Ausfuhr, jedenfalls an andere

Zwischenhändler, brachten. Auch eine direkte Ver-
bindung von Kunabembe und von Mokbe führte in

diese Landschaften. Zu wenig bevölkert jedoch, um
den Aufklärungszwecken der Expedition zu genügen,
und als noch nicht allzulange bestehender, vorgescho-
benster Posten der Njem nach Osten hin für die
Expeditionsverpflegung zu wenig leistungsfähig, konnte
diese Gegend nicht als Ausgangspunkt weiterer Er-

kundungen gewählt werden. Vielmehr marschirte ich
bis zum 30. April in die Mitte der zahlreichen

Njemstämme hinein zu dem Balasuhäuptling Bidjum
durch wiederum unbewohnte, allerdings noch nicht
allzulange verlassene Landstriche, um dort einen

längeren Aufenthalt zu nehmen.
In Bidjum war die Aufnahme, wie überall im

Njemlande, eine äußerst zuvorkommende, wenn auch
die Leute im Vergleich zu dem gesammten mir be-

kannten übrigen Kamerun recht arm an Vieh und

auch an Feldfrüchten sind. Palmöl, Erdnüsse und
die meisten kartoffelähnlichen Knollen 2c. #c. sind bis

an den Djahbogen (etwa 125) heran fast unbekannte

Dinge. Der Aufenthalt in Bidjum, während dessen
ich durch kleinere Märsche zu benachbarten Njem-
häuptlingen mir möglichst eingehende Kenntniß von
Land und Leuten zu verschaffen suchte, dauerte bis

zum 11. Mai. Ein weiterer Vormarsch bis zu dem im

Westen angeblich nur drei Tagereisen entfernten Diah-
übergang mit den ersten Buleansiedelungen sollte dann
diesen Theil der Expedition abschließen, und ich ge-
dachte mich darauf durch Maka von Bidjum aus nach

dem etwa sechs bis acht Tagemärsche nach Norden
entfernten Bertua zu begeben, um von da aus der

neuen Dnkadumafaktorei auch nach Norden die Wege

zu ebnen. Vor Allem war bei dem Weitermarsch

zu den ersten Buleniederlassungen am Diah, außer

den werthvollen geographischen Aufschlüssen, die Er-

wägung für mich maßgebend, durch eingehende Er-
kundung der Ausdehnung des direkten Handels der

Küstenfattoreien die Möglichkeit zu gewinnen, späteren
Verwickelungen mit den Ostbule vorzubeugen und

deren Zwischenhandel theilweise von vornherein zu

durchbrechen. Erst nach einem Marsche vom 11. bis

17. Mai, wiederum durch völlig unbewohnten Ur-
wald, der allerdings südlich sowohl wie nördlich von

und weiter im Westen Granituntergrund, dicht von 6 anscheinend recht bevölkerten Gegenden unmschlossen
Urwald bedeckt. Bis zu 3 km ausgedehnte, meist wird, gelangte ich denn auch zu den ersten Esokoi-

2



niederlassungen, wo ich ebenfalls recht gut aufge-
nommen wurde. Meine Erwartungen betreffs des

Uebergangs über den Djah, der nun nördlich sowohl
wie südlich meine Route bereits von Bidjum ab in

verhältnißmäßig geringer Entfernung begleitete, stellten
sich als völlig irrthümlich heraus. Zwar existirte
eine große Handelsverbindung zu den Bule über den

Fluß nach Süden hinaus, jedoch war das westliche
Ende des großen Flußbogens noch bei Weitem nicht

erreicht, vielmehr anscheinend noch mehrere Tage-
märsche entfernt.

Ich stand nun vor der Alternative, mit einem

recht unvollkommenen Resultat meiner Erkundungen,
zumal auf diesem Djahufer Esokoi einen ganz vor-
geschobenen Posten ohne bedeutenden Handel bildet,
umzukehren oder, wie mir die allabendlich ausge-
rechneten und konstruirten Positionen des jeweiligen
Expeditionsortes zeigten, in wenigen Märschen bis
direkt an die Grenzen des mir früher von Westen

her bereits bekannt gewordenen Gebiets heranzugehen.
Meiner Berechnung nach mußte ich mich etwa bei
12° 30/ östl. Länge unter dem 3. Grad nördl. Breite

befinden, und den 12. Grad hatte ich seinerzeit von

Lolodorf aus bereits erreicht. Also fehlte offenbar nur

Weniges, um die gesammte mühsame Aufnahme durch
einen Anschluß nach Westen zu einer ungemein werth-
vollen zu machen. Lag doch die Möglichkeit vor,
durch Gewinnung eines Anschlusses im Westen eine

geschlossene Aufnahme Kamerun (Ort) —Ngoko ohne
allzu großen Aufwand an Zeit und Mitteln herzu-
stellen. Doch war diese Ueberlegung nicht die ein-

zige, die mich schließlich zum weiteren Vordringen
westwärts veranlaßte. Meine Berichte 2c. konnten

durch Vermittelung irgend eines Händlers einige
Tagemärsche weiter im Westen den vorgesetzten Be-

hörden mit einer Zeitersparniß von mehreren Monaten
zugehen. Ferner war die Expedition aus Ersparniß-

rücksichten von vornherein recht knapp mit Tausch-
waaren ausgerüstet, die in den noch unberührten

Landstrichen des Ostens wohl zur Noth ausreichten,
bei den schon bedeutend höheren Anforderungen an

Gegengeschenken und Lebensmittelpreisen im Bule-

land aber reißend zu Ende gingen und eine Rück-

verpflegung durch die unerwartet langen unbewohnten

Landstriche hindurch kaum mehr gestatteten. Zudem
lag die Wahrscheinlichkeit vor, durch Ankauf von
weiter im Westen bereits ungangbaren Artikeln, wie

gewissen Perlen r2c., die weiter im Osten aber noch

sehr beliebt sind, auf Monate hinaus eine sehr billige
Verpflegung etwa dreier Viertheile des schwarzen

Personals der Verwaltung zu sichern, und konnten

bequem und billig vielleicht einige Arbeitskräfte bei
dieser Gelegenheit angeworben werden.
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So wurde denn am 20. Mai der Weitermarsch

nach Westen immer noch innerhalb des Diahbogens
angetreten, der von hier ab offenbar von einer Breite

von etwa drei Tagemärschen wieder wohl sechs oder

mehr Tagemärsche breit sich öffnet. Auch sind wieder
geringe Höhenzüge von Esokoi ab bemerkbar, die bis

an das westliche Ende des Flußbogens, immer flacher

werdend, heranreichen. Trotzdem zunächst wiederum

eine drei Tagemärsche lange unbewohnte Waldzone
Esokoi von den westlicheren, dicht bevölkerten Bule-

gebieten auf dem Nordufer scheidet, entschloß ich mich,
innerhalb des Flußbogens weiter vorzudringen, einmal
um die Ausdehnung desselben nach Westen festzu-
stellen, dann aber auch, um der Gefahr aus dem

Wege zu gehen, auf der eigentlichen Handelsstraße,
die in Esokoi den Fluß überschreitet und dann am

Ufer entlang stromaufwärts durch starke Bulestämme
(Esampfang, Esamesale, Esangong, Ndong, Yemesoe)
führt, durch bedeutende Flußkrümmungen zu viel Zeit
zu verlieren, oder vielleicht gar zu weit nach Süden

geführt zu werden.
Die Verpflegungsfrage erledigte sich in diesen an

die besten Yaündelandstriche erinnernden Gegenden
sehr leicht. Am 25. Mai endlich wurden die größeren
Stämme der Ostbule in wieder sehr flacher Gegend

erreicht, und traf ich auch hier nirgends auf Schwie-
rigkeiten, ein Umstand, der zweifellos in erster Lmie

der wirklich sehr guten Führung des Expeditions-
personals zuzuschreiben sem dürfte, wie ich denn auf
der gesammten Expedition nicht die geringste Aus-
schreitung der Leute zu bestrafen hatte. Zwei weitere
Tagemärsche durch das dicht bevölkerte Land der

Esanku, wohl nach den westlicher ansässigen Yecomba
des stärksten Bulestammes, brachten mich an das Ende

des großen Djahbogens, und wurde der dort etwa

70 m breite, 7 bis 8 m tiefe Fluß auf äußerst pri-

mitiven Flößen mit einiger Schwierigkeit glücklich
am 28. Mai überschritten. Ohne irgend welche

Verwickelung durch abermals sehr stark bevölkerte
Gebietsstrecken der Esanku, Yetsang und Mesaman,
stets dem auf einen halben bis einen Tagemarsch

nördlicher fließenden Lobo, einem bedeutenden Neben-
fluß des Diah, folgend, gelangte die Expedition am

31. Mai an die Westgrenze dieser Bulestämme, die
ungefähr durch den nach Süden biegenden Oberlouf

desselben Flusses dargestellt wird, und erreichte am
1. Juni Oonne-melunne, einen mir bereits von früher

bekannten Mpfonghäuptling. Vom 29. Mai ab war

ich zweifellos in das von den Faktoreien der Ba-

tangalüste mit direkten Händlern bearbeitete Gebiet

gelangt. Nahe westlich Oonne-melunne erreichte die
Expedition den breit ausgeschlagenen und mit Brücken

versehenen Myfongweg, der Ngulemakong mit den
vom Loboübergang etwa einen Tagemarsch südlich

liegenden Yecombafaktoreien verbindet. Ich hatte
jetzt die Genugthuung, zu erkennen, daß die Expe-
dition wirklich in der beabsichtigten Gegend das
bereits bekannte Gebiet erreicht hatte. Mit einem

kleinen Umweg von etwa zwei Stunden nach Nord-

westen verließ ich diesen Mpfongweg am 4. Juni,
um in Sabbade (Evundo) den Anschluß an meine

bereits früher ausgenommene Route Ngulemakong—
Balasana zu gewinnen. Ein weiterer Tagemarsch

brachte mich von Sabbade nach Ngulemakong, wo

ich bis zum 14. Juni die Expedition, soweit es thun-

lich war, neu ausrüstete und gleichzeitig Aufnahme

und Berichte fertigstellte. Abgesehen von der Ar-

beiteranwerbung, für die der Aufenthalt wohl etwas
zu kurz bemessen war, zumal die mir bekannten Leute



meist von Faktoreien beschäftigt waren, konnte alles

Nöthige beschafft werden. Die Expedition trat am
15. Juni den Rückmarsch, um allen Verwickelungen

aus dem Wege zu gehen, bis zum Djahübergang auf
demselben Wege an.

Um nun zunächst die geographischen Resultate der

bisherigen Expedition nochmals zusammenzufassen,
so ergab sich wohl als hauptsächlich bemerkenswerth
ein sehr viel weiter, ols bisher angenommen, nach

Westen reichendes Stromgebiet des Djah. Ohne
irgend welche sich einigermaßen hervorhebende Wasser-
scheide geht der Uebergang aus dem Djah= in das

Nyonggebiet vor sich. Ja nicht einmal eine etwas

wasserärmere Gegend von einiger Ausdehnung macht
sich zwischen den beiden Stromgebieten bemerkbar.
Abgesehen von dem Bumba, fließt, eine naturgemäße

Folge des nach Westen fast einen Längengrad aus-
gedehnten engen Flußbogens, von Norden dem Djah

in seinem Mittellaufe kein einigermaßen bedeutendes
Gewässer mehr zu, und auch der Oberlauf, die nörd-

liche Hälfte des großen Bogens, kann der Nähe des
Nyong halber kaum größere Zuflüsse aufweisen. Aus
Besten dagegen führen der Lobo im Westende des
großen Bogens, etwa zwei Tagemärsche stromabwärts
der Libe und weitere zwei bis drei Tage unterhalb

der Ayenne dem Fluß bedeutende Wassermengen zu.
Soweit sich aus den gemessenen Höhendifferenzen
ergiebt, kann der Djah auf dieser gesammten, jetzt
annähernd bekannten Strecke nur geringen Fall haben,
und stimmte der thatsächliche Befund an der Ueber-

gangsstelle im Verein mit mannigfachen Erkundungen
auch mit dieser Thatsache überein. Abgesehen von
einigen unpassirbaren Felsbarren, die mit ziemlicher
Sicherheit im Esamesalegebiet, etwa zwei Tage unter-

halb der Uebergangsstelle anzunehmen sind, herrscht
im östlichsten Bule= und Limvomegebiet ein offenbar

mehrtägiger lebhafter Kanuverkehr, und auch auf-
wärts der Uebergangsstelle scheint auf mehrere Tage-
märsche ein Verkehrshinderniß im Flusse nicht zu
bestehen. Den Erkundungen über den weiteren Ober-

lauf des Djah sowohl wie des Bumba nach zu ur-

theilen, erhält die Auffassung einige Berechtigung, daß
südwestlich von Bertua ein größeres Quellgebiet sich
befindet, aus dem einige Nyongquellen, der Diah, Bumba

und einige Kade#izuflüsse ihren Ursprung nehmen.
Allem Anschein nach dürfte aber auch hier von

größeren Terrainerhebungen kaum die Rede sein, wie
denn das gesammte passirte Gebiet fast völlige
Ebene war.

Eine recht interessante Erweiterung hat die Kennt-
niß der Bewachsung des durchquerten Gebietes er-

fahren. An Stelle der früher östlich des Lobo an-

genommenen weiten Grasflächen hat sich bis an den

Ssanga heran eine zusammenhängende Urwaldzone
ergeben, deren Nordgrenze, wenigstens weiter im
Westen, an vielen Stellen bis an den Nyong, wenn

nicht gar bis an den Sannaga herangeht.

Die Zusammensetzung und Gruppirung der Be-

völkerung nebst den wenigen mit Sicherheit erzielten
geschichtlichen Notizen stimmen fast genau mit meinen
seinerzeit über die Verhältnisse des Bezirks Lolodorf

(
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veröffentlichten Doten überein. Als Zusatz ließe sich
nur erwähnen, daß die Ostbule südlich des Djah
noch viel weiter, als früher angenommen wurde, nach
Osten reichen, die Mengonestämme dagegen zu Gunsten
der Bule und Njem sehr viel näher am Nyong be-

reits ihre Südgrenze finden. Als besonders auffällig
wäre vielleicht noch das außerordentlich zahlreiche
Auftreten der Zwergnomaden im Osten des bereisten
Gebiets anzuführen, die in Ngumba „Bekue“, in den

Pangwedialekten „Bagielli“, in Bomome, Kunabembe
und Bombassa „Badjirl“ und bei den Bangandu

„Bayaga“ genannt werden, und die als die eigent-

lichen Hauptlieferanten des frischen Elfenbeins im
östlicheren Gebiet anzusehen sind. Auch die sprach-
lichen Verhältnisse stimmen mit dem in erwähnter
Skizze Ausgeführten völlig überein. Ein neues, aber
zweifelloses Moment wird in der Zukunft sicher
einige Bedeutung gewinnen, nämlich ein unbestreit-
barer, stetiger Zug der Gesammtbevölkerung nach
Osten, der in Einzelheiten auf fast jedem Tagemarsche
eine Bestätigung fand.

Betreffs der Gummigewinnung ist zu bemerken,
daß westlich der todten Zone in einigermaßen er-

reichbarer Nähe der bewohnten Landstriche oder be-
gangenen Wege gerade die ältesten und schönsten
Kickria an Stelle einer Anzapfung fast durchweg

gekappt worden sind. Die westwärts der Njemwest-

grenze wieder theilweise außerordentlich häufigen
Landolphia sind dagegen meist verschont geblieben.
Trotzdem giebt es in den Urwäldern der todten Zone

und des Njemlandes noch viele Striche, die fast aus-

schließlich ous Kickria bestehen. Durch eingehende
Belehrung mit Hülfe eines neu eingeübten Instruk-
tionspersonals aus Yaundesoldaten habe ich mich in

sämmtlichen größeren Niederlassungen, meist anschei-
nend mit Erfolg, bemüht, den Leuten eine rationelle

Gummibereitung und ihre Vorzüge klar zu machen.
Abgesehen von Elfenbein und Kautschuk, kann in den

durchquerten Strecken schon der Transportkosten
halber kaum ein Produkt für den Handel vorläufig
in Frage kommen. Doch gedeihen Tabak, Erdnüsse,
soweit sie vorhanden, und einzelne anscheinend aus
dem Norden eingeführte Baumwollensträucher aus-

gezeichnet. Palmöl, ein wesentliches Bedürfniß der
gesammten Flußschifffahrt des oberen Kongo, giebt
es abgesehen von der Gegend um Allad (Endpunkt

der Bombassa-Expedition), etwa von 12°5 ab östlich

überhaupt nicht mehr. Ich habe deshalb einige freie
Träger mit keimfähigen Palmkernen zur Aussaat an

verschiedenen Stellen des Rückmarsches nach kongo-
staatlichem Vorbild beladen. Die Bevölkerung, soweit

eine solche vorhanden ist, giebt schließlich für die
spatere Nutzbarmachung des auegedehnten Cebiets
recht gute Aussichten, da Bomome und Kunabembe

sowohl wie Njem und Ostbule ziemlich erwerbssichtig
sind und für Negerverhältnisse recht gerne schon jetzt
einige Arbeit als Träger 2c. leisten.

Der Rückmarsch hat auf dem bereits gemeldeten

Wege ohne irgend welchen Zwischenfall stattgefunden,
und vom Lobo ab östlich war fast die ganze Wege-

strecke jetzt breit ausgeschlagen. Auch die wegen



Diebstählen an Waaren in sehr schlechtem Rufe

stehenden Yetsang hatten ihre Wege gereinigt, und
es zeigte sich sogar der Hänptling Ndi, der angebliche
Hauptanstifter aller Uebergriffe. Kurzum, der
Weg Ngulemakong— Djahübergang kann als
völlig geöffnet und für kaufmännische Unter-
nehmungen benutzbar gelten.

Mein eigener Gesundheitszustand (als einziger
Europäer) wie der der Farbigen war auf der ge-

sammten, trotz Regenzeit von der Witterung sehr
begünstigten Expedition ein vorzüglicher.

Moliwe-Pftanzungsgesellschaft, bamburg.

Der Bericht des Vorstandes über das zweite
Geschäftsjahr vom 1. Juli 1900 bis 30. Juni 1901

zeigt in recht ausführlicher und übersichtlicher Weise
die gedeihliche Entwickelung dieses Pflanzungs-
unternehmens. Die bebaute Fläche umfaßt 228 ha,
von denen 211 ha mit 99 090 Kakaobäumchen und

17 ha mit Kautschukbäumen bepflanzt sind. Von

den Kakaobäumchen sind ausgepflanzt 1899 39 375,
1900 42 030 und 1901 bis zum Schlusse des Be-

richtsjahres 17 685 Bäumchen. Die verhältnißmäßig
geringe Zahl der ausgepflanzten Bäume des ersten
Halbjahres 1901 hat ihre Ursache in der In-
anspruchnahme der Arbeiter für das nothwendig ge-

wordene Nachpflanzen vieler jungen Pflänzlinge,
welche beim ersten Herausschießen durch Ratten ab-
gefressen wurden. Inzwischen sind durch Anwendung
geeigneter Maßregeln, Vertilgungsmittel gegen die
Ratten, Auspflanzen der jungen Pflänzlinge im Bast-
körben und Ueberdecken mit Drahtnetzen, gute Re-

sultate erzielt. Die Bäume des 1899er Bestandes

hatten bereits reichlich Blüthen angesetzt, welche
jedoch abgestreift wurden, um die Bäume nicht durch
frühzeitiges Fruchtansetzen zu schwächen. Von den
mit Kautschukbäumen bepflanzten 17 ha sind 13,20 ha
mit 3960 Kickxia elastica bepflanzt. Diese ge-

deihen, nachdem sie in der letzten Trockenzeit fast
sämmtliche Blätter abgeworfen hatten, jetzt aus-
gezeichnet, besonders an den Stellen, wo nicht zu

viel Schatten ist. Die Pflanzen haben jetzt zum
Theil eine Höhe von 1.80 m erreicht. Größere
Anbauversuche sollen mit Castilloa elastica gemacht

werden, zu welchem Zwecke 400 000 Samen bei

Herrn Koschny, San Carlos, Costa Rica, bestellt
wurden. Die Keimfähigkeit der bisher gesammelten
Samen hatte dadurch gelitten, daß sie zu lange
unterwegs waren, doch gelang es immerhin, größere

Mengen in Hamburg anzuzüchten, welche dann in
Wardschen Kästen ausgesandt wurden. Außerdem
wurden kleinere Versuche mit verschiedenen der

Pflanzung durch das Kolonial-Wirtschaftliche Komitee
aus den Sendungen der Exvedition nach Central=

und Südamerika (Dr. Preuß) überwiesenen Nutz-
pflanzen gemacht. Es gedeihen hiervon gut Herea
Drasiliensis, Mascarenhasia elastica, Guttapercha-
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pflanze (Tabernacmontana Donnell Smithii) aus

Guatemala, Cassia fistula und Cassia brasiliensis,

Inga edulis Guabo de behuco und IUnga sp.

Guabo de machete (Schattenbäume für Kakao),

Garcinia indica (Fettsamen) und Garcinia Loureiri

(Gummigutt), Swietenia Mahagoni und Toluifera

Pereirae (Perubalsam). Die Pflanzung beschäftigte
durchschnittlich 200 Arbeiter, darunter allerdings
100 Lagos-Leute, doch werden jetzt ouch mehr
Balundu-Leute beschäftigt. Die Letzteren eignen sich
für leichte Arbeiten ganz gut. Das Plantagen-
Betriebskonto vom 1. Juli 1900 bis 30. Juni 1901

beträgt für Ausgaben 85 837,63 Mk., und zwar
für Aussendungen, Löhne 2c. 65 325,67 Mk.,
Handlungsunkosten 11 698,64 Mk., Gehälter der

Angestellten in Afrika 8813,32 Mk.; die Einnahmen
aus Zinsen betragen 10 716,15 Mk.; der Saldo von

75 121,48 Mk. wird auf das Plantagenkonto über-

tragen. Die im Geschäftsjahr für die Pflanzung
aufgewendeten Mittel sind im Verhältniß zu den

geleisteten Arbeiten als niedrig zu bezeichnen. Tie
Ausgaben sind auch dem Gesellschaftskapital angemessen
und derartig berechnet, daß auf alle Fälle bis zur
Rentabilität der Pflanzung damit ausgereicht wird.

Die Bilanz schließt per 30. Juni mit 561.068,14 Mk.
in Aktive und Passive ab. Die Aktiven be-

tragen: Terrainkonto 151 468 Mk., Plantagenkonto
178 084,76 Mk. (einschl. 75 121,48 Mk. Uebertrag
per 30. Juni 1901), Bankguthaben, Depotkonto und
Kassakonto 230 417,18 Mk., Diverse Debitores

1098,20 Mk.; die Passiven betragen: Kapitalkonto,
eingefordert 50 pCt., 550 000 Mk., Assekuranzkonto
38,97 Mk., diverse Creditores (Guthaben der An-
gestellten) 11 029,17 Mk. Dem am 28. Mai d. J.

verstorbenen Pflanzungsleiter Herrn R. Stammler
widmet der Vorstand einen warmen Nachruf. Als

Leiter der Pflanzungen ist nunmehr Herr Karl Eigen
angestellt, welchem vier Assistenten zur Seite stehen.

(Tropenpflanzer.)

Togo.

Cogo· bandels- und Plantagengesellschast m. b. b.

Durch Umwandlung der seit 1899 im Schutz-
gebiet thätigen Firma Patzer &amp; Schuldt in eine
Gesellschaft mit beschränkter Haftpflicht ist die Togo-
Handels= und Plantagengesellschaft Ende August be-
gründet. Die Firma Patzer &amp; Schuldt hat in
Wuamme bei Agome-Dongbe im Misahöhe-Bezirk

mehrere hundert Hektar geeignetes Plantagenland
pachtweise erworben und im Laufe von 1 Jahren
dort etwa 30 Hektar mit Kautschuk= (Kickrio) und
Kakaobäumen bepflanzt. Das durch die neu ein-

getretenen Gesellschafter H. R. Dannenberg und
F. L. Eddelbüttel, beide Kaufleute in Hamburg,
baar eingezahlte Kapital beträgt 100 000 Mk. Vor-

gesehen ist die Umwandlung der Gesellschaft in eine
Kolonialgesellschaft und Erhöhung des Kapitals auf

500 000 Mk. Ein Prospekt mit Aufforderung zu
Zeichnungen wird demnächst durch die Gesellschaft



versandt werden.

außer Handelsbetrieb in Westafrika die Anlage von

Pflanzungen in Togo, insbesondere von Kautschuk,
Kakao, Tabak und Baumwolle. Die Gesellschaft

wird durch zwei Geschäftsführer rechtsverbindlich
vertreten; zu Geschäftsführern in Hamburg sind die

Herren Hermann Reinhold Dannenberg und Friedrich
Louis Eddelbüttel ernannt, die Leitung der Geschäfte

und Pflanzungen haben die Herren Patzer &amp; Schuldt
übernommen, Herr Patzer war vor seiner Thättgkeit
im Schutzgebiet 11 Jahre kaufmännisch im Kongo-

gebiet thätig, Herr Schuldt ist bereits seit mehreren
Jahren, zuletzt selbständig in Togo, als Kaufmann
und Pflanzer beschäftigt. Der Sitz der Gesellschaft

ist Hamburg, Heintze-Hof. („Tropenpflanzer.“)

Deutsch-Züdwelkafrika.

Aus dem nördlichen Raokofeld.

Der Distriktschef von Zeßfontein, Oberleutnant

Franke, berichtet über eine Reise in das nördliche
Kaokofeld, die er in Begleitung von vier Reitern

und drei Eingeborenen am 7. Mai d. Is. von Zeß-

fontein aus unternommen hat. Nach einer Schilde-
rung der Beschwerlichkeiten des Rittes von Zeß-

sontein nach Ompepera — wo gutes, anbaufähiges

Land gefunden wurde — und von dort zurück nach

Sanitatas fährt der Bericht fort:

In Sanitatas gönnte ich den müden Pferden
zwei Ruhetage und ließ die mitgenommenen Reserve-
eisen ausschlagen. Am 24. Mai marschirten wir in

nordöstlicher Richtung weiter und gelangten am

anderen Mittag nach Omutati im Hoarusib. Von

hier aus führt der Weg den Hoarusib aufwärts bis
Otju, wo wir Wasser ausgemacht haben. Die Ufer
sind mit fast undurchdringlichem, urwaldartigem
Baum= und Strauchwuchs bestanden. Der Weg
aber ist, abgesehen von einigen Durchquerungen des

eigentlichen Flußbettes, ziemlich gut, da er auf den

harten, kiesigen Halden des Thales entlang führt.
Jetzt verläßt der Weg das Flußbett und führt über
Ouganga, Oruandje nach Kaoko-Otavi, das wir am

28. Mai vormittags erreichten. Bei Kaoko-Otavi

haben wir zahlreiche, ganz frische Elefantenspuren
gefunden; hier scheint etwa die südliche Grenze des
Elefantenreviers zu liegen. Die Wasserstelle liegt
an einem Bergabhange, der Platz selbst ist eng von

Bergen umschlossen. Zwei Hausruinen, Wagenreste
und Schießhütten am Wasser, die ich übrigens fast
an jeder Wasserstelle gefunden habe, bezeugen, daß
der Platz jedenfalls früher von Buren oder Portu-

giesen bewohnt war. Von hier ab ging der Marsch
in südwestlicher Richtung weiter, die Berge öffnen
sich allmählich, und die Landschaft geht schließlich in

Vondie große Fläche des Ovambo Landes über.
Ombombo aus war ich gänzlich auf Augen= und

Spürsinn angewiesen, denn der Führer kannte diese

Der Zweck der Gesellschaft ist
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»Welt« nicht mehr, und die Wagenspuren ver-

schwanden streckenweise gänzlich. Am 1. Juni ge-
langten wir nach einer Wasserstelle, die ich für Ot-
jituntua angesprochen habe; sie liegt unmittelbar an
der Grenze des Kaokofeldes, wie ich mich von der
Höhe eines Berges ous überzeugt habe, von der
aus man weit ins Ovambo-Land, wo jede Berg-

bildung aufhört, hineinblicken konnte. Auch Otjitun-
tua ist früher von Weißen bewohnt gewesen, was

verfallene Steinhäuser und Steinkrähle beweisen.
Am 1. und 2. Juni ritten wir auf der Fläche am

Rande des Gebirges entlang und gelangten am
Abend nach einer Wasserstelle, die am nächsten
Morgen von dem Führer als Kowares erkannt

wurde. Von Kowares führt ein Weg nach Karoß
in südöstlicher Richtung. Meine anfängliche Absicht,
diesen zu benutzen, gab ich auf, da der Führer
einen kürzeren in südwestlicher Richtung durch die
Berge zeigen wollte und einzelne der Pferde große
Müdigkeit zeigten. Schließlich sind wir zu Fufß,
die Pferde hinter uns herziehend, om Nachmittage
des 5. Juni im Eingange der Gowarib-Schlucht

angelangt. Von hier aus benutzte ich den üblichen
Weg über Warmbad nach Zeßfontein, wo wir am

7. Juni eintrafen.
Auf der ganzen Reise haben wir, abgesehen von

einigen Ovatjimba in Purrhos, Kleinviehwächtern
der Hottentotten, und der Werft Kasupis, keinen

Eingeborenen gesehen. Diese Verhältnisse sind in
der Hauptsache auf die mehrere Jahre andauernde
Dürre des Kaokofeldes zurückzuführen. Ein gutes
Regenjahr dürfte eine wesentliche Besserung bringen.
Daß die Löwen im Kaokofelde eine große Gefahr

für die Pferde bildeten, habe ich nicht beobachten
können. Obgleich mehrfach Löwen nachts in un-

mittelbarer Nähe des Weideplatzes umherschlichen
oder aus größerer Entfernung brüllten, haben sich
die Pferde dadurch nie beunruhigen lassen. Sie
sind auf der ganzen Reise nicht einmal gespannt
(gekniehalftert), dagegen immer von einem Posten

bewacht und mit helltönenden Klingeln ausgerüstet
gewesen. Abtheilungen, die starke Wachen stellen
und Feuer unterhalten lassen können, dürften kaum
von Löwen belästigt werden.

KHus dem Bereiche der WMissionen und

der Antisklaverei-Bewegung.

Von der St. Benediktus-Mission in Ostafrika

wird in einem in „Kreuz und Schwert" veröffent-
lichten Briefe des P. Anton berichtet:

„Im zweiten Quartale (April, Mai und Juni)
wurden auf unserer Lukuledi-Station 42 Kinder

und 50 Erwachsene getauft. Unter den Kindern sind
solche im Alter bis zu drei Jahren. Die Neger-

eltern, welche sich der Mission anschließen und zum
Katechumenenunterricht kommen, bringen ihre Kleinen
zur Taufe, diejenigen, welche das dritte Jahr schon

3
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überschritten haben und gesund sind, werden zuerst
unterrichtet und zählen dann zur Schuljugend;
deren sind in obengenannter Zahl 28. Von Apvril

bis Mitte Juni trat hier im Süden von Ostafrika

und auch in unserem Missionsdistrikte Lukuledi die

Pockenkrankheit ziemlich stark auf. Ende Mai er-

hielt ich durch die Güte des Herrn Stabsarztes
Dr. Philipps, der nach Songea reiste, Lymphe und
habe viele Leute geimpft. Seit Ende Juni ist die

gefährliche Krankheit, Gott sei Dank, in unserer

Nähe erloschen. Aber leider muß ich noch eine

Trauernachricht melden: unser guter Bruder Sieg-

fried ist am 5. Juli infolge Gallenfiebers auf

unserer Lukuledi-Station gestorben. Derselbe kam
erst am 30. Mai d. Is. aus Europa hier an und

hat den Br. Meinrad abgelöst, der einen Europa-

urlaub nöthig hatte."

Ueber die Station am Tanganjika-See schreibt

P. Daul in derselben Zeitschrift:

„Vier Jahre sind verflossen, seit die Hügel des
Kap Mpimbue unsere Missionare sich im Schatten
ihrer schönen Waldungen niederlassen saben. Die
Lage der neuen Mission schien außerordentlich

günstig, um dort eine Katechetenschule zu errichten:

gesundes Klima, fruchtbares Land, hübsche Spazier-
gänge, Sce und Bach zum Fischfange und Ruder—

sport. Unsere jungen Schüler erfreuten sich hier
fröhlichen Daseins, bis der Herr Bischof sie nach
Karema rief, um dort an ihrer Ausbildung so viel

als möglich selbst zu arbeiten. Leider konnte unser

Oberhirt nicht lange unter den Katechetenschülern
verweilen, denn einen Monat nachher mußte er

die Reise nach Europa unternehmen. Mit
Rücksicht auf die Emgeborenen war aber im

Anfange die Lage weniger schön. Der Häupt-
ling von Karyarya sammt seinen Kriegern kam
eines Tages, um die Mission anzugreifen. Als

er aber sah, daß die Weißen nicht schnell genug

kapitulirten, zog er sich zurück, ohne Schaden an-

zurichten. In allen Dörfern wurde verboten, Nah-
rung in die Mission zu tragen und Geschenke an-

zunehmen. Der Durchmarsch der deutschen Ossfiziere
von Udschidschi brachte eine Aenderung. Jetzt sahen
die Leute, daß das Land wirklich den Deutschen
gehört; bis dahin glaubten sie, die Deutschen

wären nur ein Gespenst, dessen die Missionare sich

bedienen, um den dummen Schwarzen Schrecken

einzuflößen. Als kurz darauf der Häuptling von
Karyarya starb, ging natürlich von Mund zu Mund
die Sage, er wäre von den Missionaren bezaubert

worden. Der nachfolgende Häuptling gab das
„ Moavis (Gift) einem angeklagten jungen Sklaven,

der glücklicherweise das Gift ausspie und unversehrt
davon kam. So wurde überall bekannt, daß die

Mission keine Schuld am Tode des verstorbenen

Häuptlings habe. Nach und nach wurden uns durch
Uebung der chrustlichen Nächstenliebe die Herzen ge-
wonnen. In allen Dörfern wurden wir freundlich

empfangen, und die Leute kamen zum Unierr#e-.

sahen ja doch nun ein, daß sie die Weißen us:

fjortjagen können. Fast alle jungen Lcute sind ser;
Katechumenen, selbst dieienigen von Karyh#—
Massentaufen konnten wir bis jetzt noch nicht bee

denn im Allgemeinen verlangen wir eine viersebr-.

Vorbereitung. Nun aber können wir dieses X#1

mit Gottes Gnade anfangen zu ernten, was wäde-

vier harter Jahre ausgesäet worden ist. Unser Ter
das ganz von der Mission gegründet worden

zählt jeßt 70 Haushaltungen, die alle in ne

Zeit chrisliche Familien werden. In allen erdi-

Dörfern der Landschaft haben wir Katechuss#

die sich auf die heilige Taufe mit Eifer vorberei#-

Den in der Missionszeitschrift „Gon will -

veröffentlichten Skizzen des Apost. Adminmicen-
P. A. Hartmann aus der Gesellschaft der Laes

Bäter über Land und Leute am Tangandiscer

nehmen wir:

. Meine Absicht, nacheeingetretener besserer:Wilkern-t

das Vikariat zu durchreisen, um unsere weit in
liegenden Missionsstationen zu besuchen,ist nunr
wirklicht. Nach zweistündiger Fahrt von Koreme —

landete ich in Utinta, wo ich die Freude hatte.:

lieben Konfratres alle bei guter Gesundheit :.

treffsen. Das Bekehrungswerk geht dort semen 11##..

sicheren Gang, der durch die Lust der Wafibe
Arbeit nicht wenig begünstigt wird. P. Boyer
eben eine apostolische Rundreise vollendet, dabe#

abgelegene Dörser besucht, und wir freuten uns:

hören, wie alle diese Heiden zur Evangelisatior .

sind und nach Unterricht verlangen. Wrr fr##
weiter nach Kirando. Der malerische Gelf.

Grün seiner Inseln, die goldig-reifen Sorghet
der Ebene; hier St. Johann, dort auf dem S.
der ragende Thurm von St. Franz Taver, üt#

fleißige Hände, treibendes Christenthum. Gebet=
Schule in jedem Dorfe, über 300 Postulanten
Katechumenen; o sei gegrüßt und gesegnet, Kir
Niemand weiß um unsere Ankunft. Aus 2-

Schulen tönt uns das allbekannte Schülerher#:

entgegen. Bald strömt die Jugend ins Freie.

winke den ersten besten, schwarzen Knirps ber-
Hier, liese und er liest geläufig und len-Die Fesonane sind augenblicklich alle wobl,
der greise Superior leidet an schweren Wunder- *r

den Beinen und bewegt sich schmerzvoll. Bir
Karl baut ein neues Schwesternhaus. Von Kiur--

nach Kala ist eine Fahrt von drei Tagen.

zweite Rast wurde in der Bucht von Pembe

halten. Pembe ist ein großes, wohlhabendes 7.
mit reinlichen, geschmackooll gebauten Hütten, de-
man ansieht, daß die Wafipa in der Bankunst

Missionaren etwas ablernen wollen. Die F..

sind wohlgepflegt, namentlich steht der Tabak
und ist von guter Qualität. Das Chrnstent2#-

blüht hier so gedeihlich, daß P. Randabel sich 2
nöthigt sieht, bald eine Filialkapelle zu bauen.“



Aus Kamerun berichtet der „Eoangelische

Herdenbote“: „Eine Konferenz unserer Schulbrüder
in Kamerun hat die Frage nach der Nothwendigkeit

Teutschen Unterrichtes in Kamerum behandelt und
diese Nothwendigkeit damit begründet, daß die
Kcantniß des Deutschen zur allgemeinen Bildung
cehöre, daß man die Pflicht habe, den Schülern
de Erlangung einer Lebensstellung zu erleichtern,
daß die Konkurrenz anderer Schulen dazu nöthige,
und daß es gelte, den Schülern mit der Zeit die

Deutsche Litteratur zugänglich zu machen. Auch das
Romitee ist der Ueberzeugung, daß für Schüler, die
eine höhere Bildung erlangen sollen, die Kenntniß
der Deutschen Sprache unumgänglich nothwendig sei.
Es muß deshalb dem Unterricht im Deutschen die

gebührende Aufmerksamkeit geschenkt werden; da-
acgen ist cs nicht rathsam, das Deutsche zur eigent-

snrcen Unterrichtssprache zu erheben, weil der so

errheilte Unterricht von den Schülern kaum gehörig
verstonden und innerlich angeeignet werden könnte."“

Die Ordination zweier Evhe-Pastoren in Ho
Togo) beschreibt das „Monatsblatt der Nord-

deutschen Missionsgesellschaft“: „Unter unseren ein-
geborenen Gehülfen war bisher nur ein ordinirter

Pastor, Rudolf Mallet (jetzt in Ho), der seit 1872
in unseren Diensten steht. So nothwendig es ist,

daß die Mission möglichst bald mit eingeborenen

Gehülfen zu arbeiten beginnt, selbst wenn dieselben

cuch noch schwach sind, so wichtig ist es jedenfalls
mit der Ordination, d. h. mit der Uebertragung des

vollen geistlichen Amtes, vorsichtig zu Werke zu
gehen, damit nicht die Würde des Amtes und die

Sache des Evangeliums Schaden leide Unsere

Biuder hatten die Freudigkeit, im Januar auf der

Generalkonferenz die Ordmation zweier Gehülsen,
Adolf Lawoc und Samuel Newell, zu beantragen.

Am 23. Juni hat die Ordination in Ho statt-

gesunden. Auch als ordinirte Prediger werden die-

selben weiter unter der Leitung der Missionare

stehen und mehr und mehr in die Aufgaben ihres

Amtes hineinwachsen.
Durch ordinirte Gehülfen wird viel gewonnen.

Können sie selbstverständlich nicht gleich selbständige
Pastoren sein, die Ordination tüchtiger Gehülfen
bilst den Weg bahnen zum Ziele der Missions-
arbeit, der Gründung einer felbständigen nationalen

Kirche mit eingeborenen Pastoren. So wenig die
Ordination den Anschein einer Belohnung für treue

Dienste bekommen darf, so liegt in der Erreichung
dieses Zieles kein geringer Ansporn für die Ge-
bülfen, der um so weniger bedenklich ist, als mit

der Ordination keine Erhöhung des Gehaltes statt-
sindet, dieses sich vielmehr nur nach dem Dienstalter
richtet. Den Missionaren erwachsen aus den ordi-

nirten Pastoren sehr nöthige Gehülfen für die
Gemeindearbeit. Gerade im Evhe-Lande, wo die

CEuropäer so viel unter den Einflüssen des Klimas

zu leiden haben, ist die Herbeiführung einer wirk-
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samen und allseitigen Unterstützung der Missionare
durch Eingeborene besonders wünschenswerth. Für
die Zeiten vorübergehender schwacher Besetzung des
Missionsfeldes mit Europäischen Arbeitskräften können
eingeborene ordinirte Gehülfen geradezu unentbehrlich
und für den ganzen Bestand der Arbeit von der

größten Wichtigkeit werden. Für solche schweren
Aufgaben gilt es aber die Kräfte bei Zeiten zu
rüsten.“

Ueber den Einfluß des deutsch-südwestafrikanischen
Eisenbahnbaues auf die Entwickelung von Otjim-
bingue und Karibib lesen wir in den „Berichten

der Rheinischen Missionsgesellschaft“:
„Infolge des Bahnbaues haben Otjimbingue und

Karibib ihre Rollen vollkommen getauscht. Missionar
Olvpp schreibt darüber u. A.: ? Otjimbingue ist ein

stilles Landstädtchen geworden, während die bisher
wenig bekannte und genannte Filiale Karibib in

wenigen Monaten zu emem frisch aufblühenden

Handels= und Verkehrsplatze geworden ist, der jetzt
bereits eine Entwickelung aufweist, wie ihn Otjim-
bingne selbst in seinen besten Jahren nicht zu ver-
zeichnen hatte. Es scheint, als ob die Mutterstation
und ihre Tochter gegenseitig die Rollen gewechselt
hätten, und das Alles infolge der Eisenbahn, die

seit Mitte des vergangenen Jahres durch Karibib
führt. Wenn man heute durch Karibib kommt, die

lange Reihe Kaufläden und Wohnhäuser, den großen
massiven Bahnhof, den mächtigen Reparaturschuppen
sieht, in denen ständig 60 weiße Arbeiter angestellt
sein werden; wenn man ferner alle die Anlagen

sieht, die mit einer Eisenbahnstation größeren Stils

verbunden sein müssen, und dann das geschäftige

Leben und Treiben beobachtet, das sich Tag für

Tag auf dem Platze abspielt, dann zweifelt man
nicht mehr, daß Karibib ein neuer Haupt= und

Centralpunkt im Lande geworden ist, dessen Be-

deutung auch später nicht wieder zurückgehen wird.
Es erscheint ebenso zweisellos, daß die eingeborene
Bevölkerung Karibibs stets eine solche Höhe auf-
weisen wird, daß es ein Unrecht wäre, namentlich
den zahlreich von Otjimbingue nach Karibib über-

gesiedelten eingeborenen Christen gegenüber, wenn
wir nicht jetzt auch das Unsere thäten, den Leuten

dort einen Halt zu geben, sei es durch Stationirung
eines von der Gesellschaft zu erbittenden Bruders

oder wenigstens vorläufig durch Anstellung eines
charakterfesten Evangelisten, der vor Allem der Nama-

sprache mächtig sein und auch im Stande sein müßte,
Schule abzuhalten. — Dennoch ist es nicht so, als

wenn durch diese Verschiebung der äußeren Verhält-

nisse eine Arbeit in Otjimbingue selbst überflüssig

geworden wäre. Im Gegentheile, der Platz scheint,
nachdem er aufgehört hat, als Handelsplatz für

Weiße eine Rolle zu spielen, wieder mehr Bedentung

für die Eingeborenen erhalten zu sollen. Es werden

zweifellos wieder mehr Leute aus dem Felde auf

den Platz ziehen, namentlich Herero, und diese Leute



werden wieder mehr Vieh am Platze halten können,
ohne fürchten zu müssen, daß die Weide für das-
selbe ihnen durch Tausende von Transportochsen,
wie früher, beschränkt wird. So scheint Otjimbingue
gerade durch die neuen Verhältnisse wieder ein mehr
ausschließlicher Missionsplatz werden zu sollen.“

RKus fremden HKolonien und

Produktionsgebieten.

Bankinstitut in Französisch-Westafrika.

In der am 15. August d. Is. erschienenen Nr. 16
des Journal OÖfflciel de la Colonie du Dahomey

et des Dépendences wird eine Verordnung des

Präsidenten der Französischen Republik vom 29. Juni
d. Is. veröffentlicht, wonach ein Bankinstitut unter

dem Namen Banque de l-Afrique occidentale

begründet und mit dem Privileg ausgestattet wird,
als Emissions-, Darlehns= und Eskomptebank sämmt-
liche ihr durch ihre Statuten erlaubten Bankgeschäfte
im Senegal, in Französisch-Guineo, der Elfenbein-
küste, Dahomey, im französischen Kongo und den von
diesen Kolonien abhängigen Protektoraten und in den
fremdländischen Gebieten der westafrikanischen Küste
zu betreiben.

Aus den der Verordnung angesügten Statuten
der Bank ist ersichtlich, daß die neue Bank sich als

eine Umgestaltung bezw. Erweiterung der bisher be-
standenen, am 1. Juli d. Is. in Liquidation getretenen

Banque de Sénégal darstellt.

VDon der Uganda-isenbabn.

Nach einem neuerdings veröffentlichten amtlichen
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Berichte soll die Uganda-Eisenbahn den Viktoriasee
im Oktober erreichen.

Jahres zu erwarten sein. Bis zum Monat Juni

1902 hofft man das Werk in der Hauptsache fertig

zu stellen. (ihe Railroad Gazette.)

Der Außenhandel von Britisch-stafrika im Fiskaljahre

April r2900 bis Ende März 190g.

Nach einem von dem Gouverneur der englisch-

ostafrikanischen Besitzungen kürzlich veröffentlichten
Bericht belief sich die Gesammteinfuhr des britischen
Schutzgebietes in Ostafrika in der Zeit vom 1. April

1900 bis Ende März 1901 dem Werthe nach auf
444 142 8S gegen 442 794 #&amp; im Vorjahre. Die

Ausfuhr war in derselben Zeit wesentlich, und zwar
von 121 686 82 im Jahre 1899/1900 auf 83959 K

im Jahre 1900/1901 zurückgegangen. Auf die ein-
zelnen in Betracht kommenden Waarenartikel vertheilte

sich die Einfuhr folgendermaßen:

Die Eisenbahnverbindung mit

dem genannten See wird noch vor Ablauf dieses gegen

1900/1901 1899/1900
+ #

Textilwaarren 97580 108 101

Lebensmittel (provisions) 73 873 60 700
Rees. 53587 70 306

Getreide und Mehl 45 925 62 453
Spirituosen . 27120 22071

Baumaterialien 23 526 20 486

Eisen= und Glaswaaren. 12 623 14 108

Alle anderen Artikel 109 908 84 569

Zusammen 444 142 442 794.

Bei der Ausfuhr bildet Elfenbein das Haur-
handelsobjekt, und zwar wurden davon aus Ugand-

im Jahre 1900/1901 für 25 385 4 gegen 30 2728

und aus dem übrigen Theil des Protektorats fi#
15 652 K gegen 37 320 E im Vorjahre expomir:.

Ferner gingen im Jahre 1900/1901 noch Kautsck
im Werthe von 10 265 E (17 382 im Vorjab:n

Häute, Hörner r2c. im Werthe von 7227 (10 225 #

und andere Artikel im Werthe von 25 130 (26 487. M
ins Ausland.

(Nach The Board of Trade Journal.“

Außenhandel des französischen Rongogebiets
im Jabre 1900.

Die Einfuhr nach dem französischen Kong—
gebiet erreichte im Jahre 1900 einen Werth ##-
10 554 863 Francs gegen 6690 263 Francs ir

vorhergehenden Jahre und 4 844 234 Francs #
Jahre 1899. An der Einfuhr 1900 waren 22

wichtigeren Länder mit folgenden Werthen betheilie-
Frankreich mit 4 862 922 Fr., Großbritannien tr:

3 025 187 Fr., Deutschland mit 1 119 910 Kr.

Belgien mit 730 000 Fr. und die Niederlande

500 000 Fr. Kleinere Lieferungen erfolgten ##
aus den benachbarten Kolonien und aus den Bu-

einigten Staaten.
Die Ausfuhr bewerthete sich auf 7 539 515 K

6 625 041 Fr. im Jahre 1899 ur

5 695 304 Fr. im Jahre 1898. Sie richtete /#

im Jahre 1900 mit 2 608 242 Fr. nach Frankreit
mit 1 800 000 Fr. nach Belgien, mit 1 714 633 zr

nach Großbritannien, mit 617 822 Fr. nach Deut
land und mit 600 000 Fr. nach den Niederlaonder.

Den Rest der Ausfuhr erhielten der Kongostaat urd

das portugiesische Kongogebiet.
(La Dépeche Coloniale.)

Ausfuhr von Branntwein aus Angola und Mozambicne.

Eine Verordnung vom 2. Sepember 1901 be

stimmt u. A.:

Der in den Provinzen Angola und Mozambihu
erzeugte und nach einheimischen oder fremden Hefen
zur Ausfuhr gelangende einfache Alkohol und Branz-
wein hat Anspruch auf Rückvergütung der in diesen
Provinzen auf Grund der Verordnungen vom 7. und



19. Juli 1900 erhobenen Erzeugungssteuer.*) Der
Egxqporteur hat den Betrag der Fabrikationssteuer,
iwelcher der auszuführenden Branntweinmenge ent-
spricht, zu hinterlegen oder für die Zahlung des
Betrages durch Wechsel guter Firmen mit sechs-
rmmonatlicher Verfallzeit Sicherheit zu bestellen. Der
in den Kolonien erzeugte einfache Alkohol und Brannt-
wein hat bei der Einfuhr nach den Provinzen San
Thomé und Principe einen Zoll gleich dem Betrage
der Steuer auf Branntwein einheimischen Ursprungs
-zu entrichten. Die Einfuhr von Rohstoffen zur Be-
reitung von Alkohol und Branntwein nach der Pro-

winz Angola wird in derselben Weise verboten, wie
dies für die Provinz Mozambique durch die Ver-
ordnung vom 19. Juli 1900 und für die übrigen

überseeischen Zollstellen Afrikas durch die Verordnung
vom 25. April 1895 77) geschehen ist; unter diese

Bestimmung sind Maschinen, Apparate, Reagentien
und Essenzen, die zur Bereitung von Alkohol und

Branntwein dienen sollen, nicht einbegriffen, dieselben
haben jedoch die entsprechenden tarifmäßigen Zölle
zu entrichten. Die Befreiung von Ausfuhrzöllen,
welche durch Artikel 3 der gedachten Verordnung
wom 19. Juli 1900 für den in der Provinz Mo-

zambique erzeugten Alkohol und Branntwein gewährt
wird, wird auf die Provinz Angola ausgedehnt.
Allohol- und Branntwein-Fabrikanten der Provinz
Angola dürfen die Flaschen und Gebinde aus Eisen
oder Holz, in denen sie den von ihnen erzeugten

Ollkohol ausgeführt haben, unter gewissen Bedin-
Zungen zollfrei wieder einführen.

Einfacher Alkohol und Branntwein kolonialer

Erzeugung hat bei der Einfuhr nach dem Königreich
(Portugal) und den anliegenden Inseln die in Ar-
tikel 73 der Verordnung vom 14. Juni 1901 7W)

festgesetzten Abgaben zu zahlen und unterliegt den

Bestimmungen der 88 1 und 2 dieses Artikels.
(Diario do Governo.)

—— — ——

Perschiedene Wittheilungen.
Der dandel Pamburgs mit den deutschen Schutzgebieten

im Jahre 1900.

Die soeben erschienenen Tabellarischen Ueber-
sichten des Hamburgischen Handels im Jahre 1900“
geben über den Handel Hamburgs mit den deutschen
Schutzgebieten folgende Zahlen:

A. Einfuhr im Jahre 1000.

Aus Deutsch-Südwestafrika.
43 Werth: Mk.

Kupfererze 98 2200
Lebende Thiere — 2 420

Seehunds- und Robbenfelle 46 6 040

*) Deutsches Handels-Archiv 1900 I. S. 722.

2 Deutsches Handels-Archiv 1895 I. S. 467.
*) D. Handels-Archiv 1901 (Augustheft) I. S. 652.
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4d2 Werth: Mk.

Fertiges Pelzwerk kg 140 2 450
Hirsch= und Rehhörner . 23 7700

Ammoniakhaltiger Guano 19 606 219 500

Schmuckfedern . kg 484 37790

Schafwolle . 20 4360

Naturalien und Kuriositäten 47 21170
Andere Waaren — 10 050

Passagiergut. .... 49 15 910

Zusammen 20 003 329 580
1899 18 363 256 870

1898 11561 177 080

1897. 1 663 83 610

18966. 3827 94 600

Aus Deutsch-Westafrika

(Togogebiet und Kamerun).
d2 Werth: Mk.

Kakao . 3097 406 480

Roher Tabak 252 61 000

Kolanüsse 279 11 200

Rothholsz 638 12 700
Medizin. Wurzeln, Rinden c. 60 4 420
Gummi Kopal . 96 8900

- elasticum .. ..58542918510

Elefantenzähne und Elsenbein 516 741640
Palmöl . .17565843410

Ebenholz . 2262 55 670

Palmkerne 87 079 1 943 110

Blumen, Blüthen 2c., fr. u. getr. 86 2 670
Andere Rohstoffe u. Halbfabrikate — 7790

Naturalien und Kariositäten 95 23 920
Andere Waaren. . — 1710

Passagiergut .... 95 14 610

Zusammen 118 209 7 057740
1899 114 706 6 741 890

1898. 99 692 5 116 130

1897. 63 321 3 088 050

1896. 96 861 3 378 940

Aus Deutsch-Ostafrika.
dz Werth: Mk.

Kaffee. . . 1479 141 040

Medizin. Wurzeln, Rinden rc. 610 15 380
Gummi Kopal . 88 30 110

- elasticum . 1 457 994 610

Halbedelsteine kg 550 10 000
Lebende Thiere . — 7050

Elefantenzähne und Elfenbein 32 55 560

Perlmutterschalen 21 1 730

Wachs 235 66 340
Speiseöle. . 87 5 600

Nutzhölger 2 728 29 830

Bast und andere * 41 1 990
Rohe Stöcke 53 2240
Erdnüsse 84 2340

Manilahanf, Sisal c.. 152 9870
Schafwolle . 97 16 830

Andere Rohstoffe u. Halbfabrikate — 5 490

4
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d Terb= Mk.

Naluralien und Kuriositaten. . 178 28 990

Andere Naaren — 860

Pasfegiergtt . . . 11094 19 380

Zusammen 7 654 1445140.
1899 7 129 1267 090

1898 6 955 1 039 910

1897. 5917 997720

1896. 4200 1 048 080

Aus dem Bismarck-Archipel.

d: Verth: Mk.

Tabat.. . . . 68368 50 120

Perlmutterschalen 84 10 550

Schildppat 44s 310 6 850
Koora 1935 19 950

Schildkrötenschalen. kg 2707) 4820

Zusammen 2 025 72290
1899 80 22 620

1898. 278 13 540

1897. 502 34200

1896. 9988 278240

Aus Neu-Guinea.

dz? Werth: Mk.

Perlmutterschalen kEkg 500 1 200

Nutzhöler 487 6 630

Zusammen 492 7830
1899 228 4580

1898 27 1 390

Aus den Karolinen-Inseln.
d Werth: Mk.

Koorea 6842 208 700

Steinnüäse 528 11 200

Passagiergut.. . . 4g 110 780

Zusammen 7372 220 680
1899 130 4 310

1898 123 3 020

1897 126 2 650

Aus den Schiffer= (und Sandwich-)Inseln.
d2 Lerth: Mk.

Katoooaa 14 2570

Kopora. 30076 90 680
Andere Waaren — 2360

Passagiergut... . . . X8g980 4200

Zusammen 3111 99 810
1899 1 078 45 650

1898 43 10 510

1897 11 127 276 460

Aus den Marshall-Inseln.

43 Werth: Mk.

Kopra 30002 74 580
Naturalien und Kuriositäten kg 630 2 750
Andere Waaren . — 1600

Zusammen 3 011 78 930

1899 124 3 030

18988 3875 110550

1897 3445 91 970

2 —

B. Ausfubr im abre 1000.

Nach Deutsch-Weßtafrika
Togogebiet und Kamerun:.

Werth: N.

Kazee 42 15 1
Thheeel - 24 45

affnaden - 681 24
Farin ..... - 118 31r

———.°• 3NÜHpfN #: 2453 288#3

Fabr#i#zirter Tahack .. - 24 »

Ciaarren ... Mille s -

Ciaarenen kg 440 3%%
 NRieis d 21 749 3822

Getrocknetes Thbt . - 81 55.

Friiches Gemuse - 12W 2
Wen bl 911 1102

Champagnger 4Flasch. 12 130 1.
Nnn l 11 611 271

Cognak . - 96 *

Korn-, Kartoffelspirims u. Sprit -1#3 x*
Genever . -1374 41

Likor und andererBrannwwein 572 3.
Fruchtsat - 118 77,

Bier 2969 198

Mineralwasser Sl. u. Arüge 84443 N
Haiern. .. dz 124 1

Bohnen - 94 17
Erbsen. - 88 1

Kartoffeln. - 735 I#-
And. Erzeugnisse des Landbaues - 248 5%
Weizenmehl ..... - 1 1/

Roagenmehl. " 89 712

Andere Rehlsorten . - 135 X
Brot .. -17495:j-.;

Sardinen - 73 di

Andere zubereitete Fische - 149 *
Getrocknete Fische „" 5695 95
Gesalz. und gerauch. Fleisch 2279 l#
Wurste - 141 2%

Anderes zubereitetes oteich : 1 137 S
Natürliche Butter - 184 2—

Schmalz - 109 127.
Käse - 42 b

Kondensirte Milch - 204 2%

See-, Koch= und Steinsal . -8982 F:
Fleischertrakt. . .. kg 170 1

Konserven . dz 927 14
Schokolade und Zuckerwaaren - 161 15
Gebrannter Kassee - 26 3

Andere erzehrungsgegenstände 2:
Bauholz #: 9887 10#

Cement : 17686 8 7
Kalk Z 691 2.

Steinkohlen 10 200 18
Anderes Bau= u.Brennmaterial 5.—

Firnisee - 32 z
Waschblrn 2 16 29“

Zubereitete Farben - 385 W

Andere Farbewaaren . - 65 35
Terpentinöb - 23 1

Medizinische Salze. - 72 35

Andere Drogen u. Chenilalien - 274 8“
Schleissteine . - 111 9—

Blei - 77 57
Eisen in Stangen. 1551 *

Kupfer= u. andere Scheidemüngen - 15 31—
Andere Metalle . - 101 677

Eisendraht - 50 177
Messingdraht. - 344 5/014
Pferde Stück 3 6%
Theer . .. d2 688 65

Raffinirtes Petroleum " 169V9 4
Mineralschmieröle . - 81 34



Steinkohlentheeröl=Seinol
Olivenök .

Andere Speiseöle .

Rüböl

Felvd- und Gortenfämereien
Nutzhölzer
Lebende Pflanzen.
Baumwollabsalll.
Baumwollengarn
Wollen-- und Halbwollengarn v
Leinengarn und Leinenzwirn
Anvd. Rohstoffe u. Halbfabrikate
Seiden= und Halbseidenwaaren

Wollen= und HalbwollenwaarenBaumwollenwaaren

Leinene u. baumw. Leibwasche
Segelleinen. . .

Säcke
Andere Leinenwaaren aller Art

Wachstuch
Herren= und Damenhüte.
Herrenkleider. .

AndferngeKcetderuPutzwaaren
Kleider u. Putzwaar. v. Kautschur
Posamentierwaaren .

Strumpfwaaren .

Andere Manufakturwaaren .
Neues Tauwerk. .

Seelgarn. .

Bast- und Sirohgeflechte
Mobilien
Fässer .. .

Andere Holzwaaren
Schirme -.
Gummiwaaren aller Art
Ledernes Fußzeug
Andere Lederwaaren
Papier .

Dachpappe
Papier- und Pappwaaren
Decken aus Boulinikon

Schreibmaterialien.
Gedruckte Bücher
Lithographien 2c.

Hohlglaswaaren.
Tafelglas.
Spiegel
Glaoperlen
Andere Glaswaaren

Thonröhren.
Porzellan.
Steinzeug u. feine Thonwaaren

Marmor= und Alabasterwaaren
Andere Steinwaaren.

Eisenbahnschienen
Eiserne Röhren.

Andere grobe Eisenwaaren.
Eiserne Nägel
Andere feine Eisenwaaren
Fahrräder und Fahrradtheile
Bleiwaaren

Waaren aus edlen Mee
inkwaaren .

nnwaaren

pfer= und Messingwaaren
Andere Metallwaaren.

Nähmaschien
Andere Maschinen "„

Musikinstrumente aller Art.
Mathemat. u. and. Instumente
Taschenuhren. .

dz

IIUUU
dz

Innuuau
6·0

Werth: Mk

Seo#eS#b#ssss
2350
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Werth: Mk.

Stutz= und Wanduhren d2 11 2810
Feldeisenbahnen - 236 5960
Wagen und Wagentheile - 107 14 150
Wasserfahrzeuge. -1242 115 130
Gewehren. .. -1440 252 250

Geschütze und Geschuttheile .. - 94 24720
Andere Wassen - 41 12 040
Schießpulver 6 641 405 390

Patronen und Zündhathen 472 70 090
Zündhölzer 354 21200
Andere Zündwaaren. - 47 4850

Bürstenbinderwaaren. - 18 3660
Knöpfe. ç - 18 2910

Pfeifenwaaren 202 10 510
Kurzwaaren 101 43 170
Lichte 30 3380
Seisfe 852 23790
Parfümerien . . 515 51 130

Andere Industiierrzeugnisse . 4630
Passagiergut . - 93 29 530

gufammen dzs 161 9599 7 807 720
1899 . 147 783 6 166 610

1898 149 106 5327 120
1897 116 833 4267 750

1896 é 99 4066 3294 780

Nach Deutsch-Südwestafrika

einschließtich Walfischbai). Werth: Mk.
Kaffeen. .. a- 1278 134 920
Thee .. 83 14240

Raffinaden . 1009 31 650

Farin ...... - 678 17 920

Roher Tabak - 30 7620
Fabrizirter Tabak - 433 101 860

Cigarren Mille 1 922 84 720
Cigaretten ..... d2 22 17 320
NReeis é. 12615 266 490

Pfesser ... - 19 2600

Getrocknete Südfrüchte 37 2900
Getrocknete Pflaumen - 55 3 460

Anderes getrochnetes Obst 97 8 120Wein 363 59 480
Champagner. Flasch. 10 440 33220
m 276 50 850
Cognak - 267 44 090

Genever - 280 14 810

Likör und anderer Branntwein 180 31 290
Fruchtsaft ... 59 6 560

Bier . .. -5750 384 680

Mineralwasser . Fl. u. Krüge 42 304 25 280

Hafer .... . cist 61 530

Bohen - 147 3510

Erbsen - 235 6420
Linsen . ... - 127 4090

Kartoffeln. . 900 11610

And. Erzeugnisse des Landboues 83 2-300
Weizenmehl. . -4097 92200

NRoggenmehl 2905 55 020

"“ Graupen, Grive, Gres- - 172 G 620
Heu ... -1238 8 780
Brotr ... -1388 46 130

Nudeln und Makkaroni 289 18 820
Sardinen .. - 42 6 040

Andere ziöereitee isce OD 154 18 710
Kaviar kg 250 2 030
Stirer Sitück 7 6 500

Schafvieh.. . - 6 1 800

iegen - 15 1500

esalzenes u. geräuchertes Fleisch d 488 60 110
Würste . - 357 70 300

Anderes zubereitetes Fleisch . - 974 117 470
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P# - 774 IIIM O .- ax 5—
Szt2##### urdb 4uer# zaren. - 54 4 Acde## (9l#zen - 32 2

Eiizn- Kz se "„ 14 3 30 Ver#can- — 5 ’“%

4—: 4 trungsgeg:enrände 17 7% Sznzkc u. feine T# - 91 15
 K 11 „ " 14 375 1 JO Exv#nb: zuf:2ene und -Taschen . 215 414

 –— 44 134415 010 Efferne Nren - «L«)4-«"

Ax;z·««.«»«»» ,11,3- 41AJZJTetegtzdeE:«-Wm.. 4 872 201—

Sisatzlen é 525 175% Eerne Nagell — 18 1

r: Bau u. Brennmaterial « AJHJCITWMUMCEHMDMMss 3540 38

r4#s .... - 40 1:5 Zinfaren # - 23 5%

: MENnee 4 5 3 410 KMupfer= und Messingwaare#n - 47 10“,
Sink- » .»»« 39 2 20) Andere WMetallwaaren. . - 43 811

usreue Jarben !xsie „ 131 10 S% rofomenen und Lolomobilen - 149 d*
ã nere JFJarbewauren - 6 2 +)) Kahmaschnen - 55
I#e##f # 6 19 1 60 Andere Maschinen . „ 2 4507 2113

M ö#inisuche Salie - 54 2 130 Kloaviere K. und Klaviahuren 2 20 5%%
Andere Trogen und Chemitalien - 241 26 240 Andere Musikinstrumente # * 7 21

Erien in Slangen und Blanen „ 1259 27 21;20 Telearaphenapparate c.. .. kg 8W 6
Stael. »·«« »« « 123 970 Mathemat. u. and. Insrrumente d1 31 12•13

Kuoier .....- 74 15 730 Sms= und Wanduhgen 14 5

Ge:#walt#tes Zint. " 69 3710 Feldeisenbanen - 248 15%

Andere Metalle "O) 18 2 370 Silendahnfadrieuge 6548 4#3
Gewalite Eusenbleche - 141 30) Wasserfahrzeusge . .- - 533 2

Letzinnte Eisenbleche. " 1 107 40 15) Gewehre - 36 *r*5
Eriendraat "UZ 210 4220 Geichuse und Geschüsibeile. . - 79 T
Kupferdraht " 16 360 Dynamu u. andere Sprengstoffe " 120 25#%

Vierde. . Stuück 4 8 PVatronen und Janohuchen. - 221
Sohlleobhber d 13 3 430 Zundhol#eer * - 189 1
Anderes Lerer kg 640 2 30 Andere Zundwaaren - 4

Loraffin, Vaselle d2 20 1 810 Burstenbinderwaaren * 5“
Theer . « 114 1 8330 Knoree kg 200 21

Talg 39 3250 Vieiifenwaaren . . .. 42 19 11“

Na'fimirtes petroleum - 967 30 500 Spielwaaren " 3 5%
Nohes Letroleum - 61 2860 Kurzwaaren .. « - 140 45

Mineralschmierole " 293 12 3900 Stearin= und Varafmichte — - 41 4%
Speiseole - 17 2140 Seife . - 710 245

Clein und andere jette Oele 4 2930 PLarfumerien= 207 dy
Wagenschmiere .. - Eis 2150s91ndete Industtteetzeugmne . 16

Nutzholzer. - 187 2050 Passagiergut. " « - 318 55n5

Holzerne Eifentahnschwellen é* 15258 322 070 Zusanmen ds 158 590 61717.
Baumwollabfalll - 79 4800 1899 161 782 60W

Baumwollengarn - 15 3920 1898 "„ 89 103 465#
Andere Rohstosffe u. Halbfabrikate 6 3:30 1897. 91 347 35635

Seiden= und Halbseidenwaaren kg 140 2390 18966 k: 31 719 2405.;
Wollen= und Halbwollenwaaren d2 153 60 920
Baumwollenwaaren - 602 215 420

Leinene u. baumwoll.Leibwäsche - 278 111 020 Nach Deutsch-Ostafrika. ue
Segelleinen - 36 8 400 erth. 7.

Andere Leinenwaaren aller Ari - 61 10 670 Kaffee " ds 62 515
Wachotuch . .. - 45 6 670 Theeee kg 990 2—

Herren= und Damenhüte - 24 21380 Krystallzucer . . . .. dz 145 3—

Herrenkleider. - 637 253 580 Raffinadden „ 1242 351#

And. fert. Kleider u. Pitwaaren - 92 41 8900 Koari“ .... - 350 89t
Posamentierwaaren kg 530 2-350 abrizirter Tabak . - 17 38
Strumpfwaaren. d2 41 17 440, Cigaren Mille 656 31E
Andere Manufakturwaaren) 36 690 Cigaretten kg 390 2.5

Neues Tauwerk . -- 48 4920 Getrocknetes O# 43 40 28
Korkwaaren. - 274 5670 Wein . . .... hl 917 121 #
Mobilien .... · 468 57 940 Champagner. . . . Flaschen 5310 16

Andere Holzwaaren .... i1173 89 120 Cognak . 289 51
(z-ummiwaaren aller Art. - 47 12 610 Korn-, Kartoffelspiritus u. Sprit - 30 18
Ledernes Fußzeug - 3066 140060 Genever " 53 *

Andere Lederwaaren - 135 34 880 Likör und anderer Branntwein - 195 310
Papier . - 80 9940 Fruchtsaft... ... - 96 W
Dachpappe und Aophaltpappe - 218 4070 Bier ...... ILMIHIZV
Papier- und Pappwaaren - 147 31 550 Mineralwasser .. . . .El.u.Kruge 17 960 1#
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Werth: Mk. bnaherial # 2 Werth -
 I5 2#0 S,heihmateriafien. 4 1470
z. Erzeugnisse des„ Landbees 111 2 510 Hohlglaswaaren 6„ 178 8860
S#enmehl 85 2 410 Lafeiglas " 23 3 800
emmeble 10 3610 Gtasverlen ke 580 2 5.0

Kereitete Fische 38 12 110 Andere Glaswaaren 4 522 12 650". -- . -

Seialzenes u. geräuchertes Fleisch 186 28 160 Tüoneien E 20 3250.
Srrie « 141 3 400 Steinzeug u. feine Thonwaaren - 39 3010
detes zubereitetes dleisch 86 20150. Narmor" und Alabasterwaaren 58 1890
Zarutliche Butter 116 26 70 Andere Steinwaaren. "„Q 34 2220

Demaßz · * 60#0 Eisenbahnschienen und Laschen -43561 70050* « * v 8

denie Milch- 35 3660 - W“s Theile 2957 128940
ruchertrakt: 4 200 153 570 Andere grobe Eisenwaaren. - 31 125 650onserve « . -

Scbokolade und Zuckerwaaren. 34 14 020 Elherne geinbelgisenocaaren : 1526 161 170

krenss Verzehrungsgegenstände 4953 4650 1 Fahrräder und Fahrradtheile O„] 1 3 50cuholg 10 Zinkwaaren 6 3

Ement 16 513 r 38 zis und Messingwaaren - 41 9560
Tadviannen 7 604 3 Andere Metallwaaren. 163 26 180
anderes Bau= u. Brennmaterial 10 560 Lokomotiven und Lokomobilen „% 733 88 770
Firnisse ..·-« 69 5 810 I Maschinen aller Art 2 649 74 570

Ulramarin 1 160 Treibriemen ke 6980 3950
#ubereitete Farben 327 22 440 Musikinstrumente aller Art —— 7330
indere Farbewaaren 7 2 50 Telegraphenapparate 2c. .xg 620 2610

Ji " 35 *38 Mathemat.u.andereInstrumente42 34 28 660
Säuren 198 3190 Eisenbahnachsen und Räder - 49 1 750
Soda 22090 Eisenbahnfahrzeuge 2 762 41 650

ndere Drogen u. Chemikalien 129 22 Wagen und Wagentheile " 68 141560
Eisen in Stangen unddPlatten 2 065 3480 öhzerne Wasserfahrzeuge - 16 2 420
Stadl 3100 oere *“ 35 13 430
Gewalztes Zink * 2 50 Geschutze und Geschütztheile - 44 7840
Kinn .. . Patronen und Zündhücchen - 109 22740
Andere Metalll 93 4560 Zundhölzer ZX " 6„ 146 8450
Hrwalzte Eisenbleche. 366 8130 Andere Zündwaaren s 53 16 380

Liunte gisenbleche * 14150 Bürstenbinderwaaren — 10 1 8uvierdraht. . .. - 39 111

Nelingdraht ..... 18 2330 Kurzwaaren « ,24 2020

JM gllnhan ....« 520 2370 Stearin- und Paraffinlieite * 552 1220
Talg ... 34 2560 Varfümerien v # " 21 4590

ascmiere v * 12# 1650 Andere Indujtrieereuanisse 8 470
zaet4 ") 18 14000 Passagiergut 2272 61 590o . . -

Olein u e Dele - 232 28 840 * d2 106 886 3 607 840
Kushöl . andere fiers 562 8240 s 16909 43697 205822
Baumwollabfal. 44 2720 1898 36 327 2106 540
Baumwollengarn xkg 6170 2 430 1897 . 24553 1537290

ol und Halbwollengeern 420 2620 1896 59558 1331 460nd. Nohstoffe u. Halbfabrikate
Vollen- Wsse 1. Lalbfabrü dz 65 376610 Nach Neu-Guinea. Werth: Mk.

W32 beir äj us 5 8 Fabrizirter Tabak Vrlantwein zr * 38eineneu.baumwoll. Leibwäsche erer Branntwein *s
Segelleinen 6„ 72 1280 Abr und ander 1132 9200
Sacke 40 2 010 Zubereitete Fische .--.. dz 27 3 500

Andere Leinemwooren aller Art 37 16 660 Zubereitetes Fleisch - 23 2510
Vachstu · 47 209 Raturliche Butter - 14 3210
deen 380 2110 Konserven "„ 64 10320

157 89 470 Andere Verzehrungsgegenstände 6650
ae. *Kledee u.Pubwaaren 790 3360 Farbewaaren O5 67 *ile
Stumpfwaaren . 12 4130 Andere Rohstoffe u. Halbfabrikate 5440
Andere zeansacturwaaren . 9550Lemeneubaumwoll Leibwäsche - 11 4530

eues Tauwerk. « 172 16 010 Andere Manufakturwaaren Z 5 670

adere Seilerwaaren 20 6150 Neues Tauwerk. " 26 2 610
ortwaaren 710 2400 Eiserne Nägel "* 125 3530

Rodilien 109 11150 Andere Eisenwaaren aller Art - 148 8310
Andere dolzwaaren 589 37 770 .Metallwaaren — 31 400

Schune 55% 3 500 Industrieerzeugnisse 13 860miwoan s . 25 «

ieekm III-Jesus Ya, 4116630 ZMMIJMEUCZTZJHZTZV
Andere Ledetwaaren aller Art 85 29 770 1899 « « 452 13640

Vopi 217 21830 1868 v 6 «-

apcekud « 42 10 850 1897 232 9640n Pappwaaren 1896 351 22470



Nach dem Bismarck-Archipel.
W : Mk.

Fabrizirter Taboak Gdz f111 15 280
Wein ..... hl 33 3 980

Bier .. -.. - 445 28880

Bbereitete Fische . d2 30 3200
elalzenes u. geräuch. dieisch - 45 6540

Wu 38 5870

Abee zubereitetes 22 OMr 89 12 870
Natürliche Butter . - 36 7430

Konservden - 120 15 530

Andere Vereehrungsgeyenstände 14 470
Larbewaaren . - 99 5660rogen und Chemikalien - 19 2890

Metalle - 58 3220

Andere Rohstoffeu. Halbfabrikate 7900
Wollen= und Halbwollenwaaren - 16 5 100

Baumwollenwaaren .. - 22 7 630

Leinene u. baumwoll. Leibwasche kg 740 2 830
Segelleinen . . . d2 44 10 870

Lerrenkleider .. - 24 13 510
nd. fertigKleideru.Putzwaaren kg 410 2040

Andere Manufakturwaaren. 2890
Neues Tauwerk. ... dz 76 6 760

Holzwaaren ....... - 19 2450
ummiwaaren. kg 280 2590

Lederwaaren ... - 630 2310

Glaswaaren aller Art d2 17 3270

Steinzeug und feine Thonwaaren OD 27 3 080
Eiserne Nägel. 76 2 080
Andere Eisenwaaren aller Art · 399 26 000

Metallwaaren OD 12 3 070
Maschinen aller Art - 81 7530

Mathemat. u. andereInstumente - 14 7270
Pfeifenwaaren . - 23 2570

Andere Industrieerzeugnisse 17 030

Zusammen dz 2700 264 600
1899 2190 202520
1898 1501 141 540
1897. é 1242 113 110

1896 3843 158 900

Nach den Schiffer-Inseln.
Werth: Mk.

Cigarren Mille 112 5200
Wen bl 66 10 140
Cognak - 13 2220

Likör und anderer Branntwein 27 4430
Bier . - 760 43 240

ubereitete Fische ..... dz 15 2040
rie - 14 2780

Konserven .. - 61 7 030

Andere Derwezrungsgegenftände 7 350
Jrbewaaren . . - 254 11 650rogen und Chemikalien kg 665 2130

Metalle . ... d2 57 2720

Mineralschmieröle . . . - 69 8 020

Olein und andere fette Oelen - 84 7 410

AndereRohstoffe u. Halbfabrikate 1790
Wollen= und Halbwollenwaaren kg 700 5330
Baumwollenwaaren d2 91 32840
Leinene u. baumwoll. Leibwäsche - 12 6370

Leinenwaaren aller Art. kg 610 2220
Herrenkleider . - 630 3 630

Andere Manufakturwaaren 2 50
Seilerwaaren d2 26 2:020
Mobilien - 61 8 360

Schirme ... - 30 11 510

Lederwaaren aller Aüt kg 720 2920
Papier= und Pappwaaren 42 19 5 670
Glaswaaren aller cnt - 18 3020
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Werth: Mk.

Eiserne Nägel ... dz 68 2 260
Andere Eisenwaaren - 636 23600
Kupfer= und Messingwaaren - 14 30

Andere Metallwaaren kg 980 2000
Nähmaschinen .. dz 70 10 680

Eiserne Wasserfahrzeuge - 117 11509
Kurzwaaren - 24 17 130
Andere Industrieerzeugnisse 13390

Zusammen dz 3 158 288180
1899 : 2187 23239170
1898 : 1560 151 610

1897 —

1896 10 556 130 40

Nach den Carolinen-Inseln.
Werth: Mt.

Zubereitete Fische da 32 234

Andere Verzchrungsgegenftonde 3 920
Manufakturwaaren . 3400

Eisenwaaren .... - 29 2 G)

Maschinen aller Artt - 20 188)
Andere Waaren ... 6410

ZusammendzLM 20030
1899 - 92 6860

18988 - 72 8 (#0
1897 - — —

1896 - 2 157

Nach den Marshall-Inseln.
Werth: Mk.

Raffinaden d2 93 2820
Cigarren .. . . . Mille 32 2080

]e me P5cChampagner. . Flaschen
Siamn hl 15 2380
Bier ... - 338 2110

Zubereitete Fische d2 19 18#)

Abereitetes Fleisch "D 18 310
ondensirte Milch .. - 27 2610

Konserven .... s 47 480

Gebrannter Kaffee. 16 238

Andere Vergehrungsgegenstande 6050Zubereitete Farben · 4 2640

Leinöl- - 30 2110

Andere Rohstoffe u. Halbfabrikate .
Wollen= und Halbwollenwaaren kg 700 45
Baumwollenwaaren d2 96 31 850

LeineneubaumwollLeibwäsche ke# 750 3580
Andere Manufakturwaaren. 455/
Neues Tauwerk . dz 16 2130

Holzwaaren . s 29 27
robe Eisenwaaren . - 91 3330

Feine Eisenwaaren aller Art - 127 112)
Nähmaschinen ... - 18 309

Zündhölzer . - 43 360

Ändere Industrieerzeuanise 1 60Passagiergnt . - 14 3500

— dz 1529 15525)
8 1899 1455 121s5

18988 : 1327 13 560)
18997 1273 12s22
1896 10401 15249



Titterakur.

##dannes Wilda: Von Hongkong nach Moskau.
Ostasiatische Reisen. Mit 53 Illustratlonen, einem
facsimilirten Brief des Frhrn. v. Ketteler und einer

Karte. Mk. 4,50. Stephan Geibel, Altenburg, S. A.
Trotz der vielen Publikationen, welche die Er-

esnisse in China gezeitigt haben, dürfte dieses Buch
Interesse erwecken, erstens, weil es sich über größere
Cebiete verbreitet, und zweitens, weil es durch frische

Darstellung und patriotisches Empfinden besonders
zeeignet erscheint, sehr verschiedenen Kreisen, Alters-
und Bildungsstufen Deutschlands ein klares Gesammt-
build Ostasiens zu geben. Der durch seine Schriften
und Dichtungen, namentlich auch auf dem Gebiete
der Marinenovelle, bekannte Verfasser machte als ehe-
maliger Marineangehöriger seine Studienreise mit Em-
ofehlung des Reichs-Marine-Amts bezw. Auswärtigen
Amts und erhielt dadurch die Möglichkeit, sich manche
Informationen zu verschaffen, die dem einzeln Rei-
#nden sonst nicht so leicht zugänglich sind. Der
Verfasser ging zunächst mit dem verstorbenen Gou-
verneur Jgeschke gleichzeitig nach Hongkong, von wo
er an Bord von S. M. S. „Möwe“ einen Abstecher

in die Südsee machte, um später wieder nach Hong-

tong zurückzukehren und von dort aus seine ferneren
ostasiatischen Fahrten anzutreten. Diese führten den
Verfasser über Shanghai nach Japan, von dort an
Bord des prinzlichen Flaggschiffs „Deutschland“ zurück
nach der Shantunghalbinsel und sodann über Tschifu
nach Tientsin und Peking. Dem Verfasser gelang
es dann, in Begleitung eines russischen Marine=

offziers schon nach angebrochenem Winter die Mon-
golei in einer Weise und auf einem Wege zu durch-
queren, die wesentlich von dem bekannten Reisemodus

auf der Karawanenstrecke Kalgan—Kiachta abweichen.
Mit eigentlichen Forschungsreisen will der Verfasser
seine gerade, auf rasches Fortkommen berechnete Route
nicht vergleichen. Nichtsdestoweniger bieten die Schil-
derungen gerade dleser Fahrt höchst Eigenartiges.
Am Baikalsee erreichte der Verfasser die sibirische

Bahn. Ein warmherziger, patriotischer Appell schließt
das gut abgerundete Reisewerk eindrucksvoll ab.

——
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Hübners Geographisch-statistische Tabellen.
Ausgabe 1901. 50.(Jubiläums-) Ausgabe. Heraus-
gegeben von Hofrath Prof. Dr. Fr. v. Juraschek.
Verlag von Heinrich Keller in Frankfurt a. M.

Buch-Ausgabe Mk. 1,50. Wandtafel-Ausgabe 60 Pf.
Die Hübnerschen Tabellen bieten bekanntlich eine

sehr übersichtliche, begueme Orientirung über die
wirthschaftlichen und geographischen Verhältnisse aller
Länder der Erde. Für die Bearbeitung der neuen

Auflage sind wiederum die besten, theilweise offiziellen
Quellen benutzt worden. Alle Notizen sind von

großer Zuverlässigkeit. Dem Jahrgange 1901 konnte
insbesondere der Charakter als Jubiläums-Ausgabe
verliehen werden durch Veröffentlichungen aus dem

werthvollen und wichtigen Zahlenmaterial, das durch
die an der Jahrhundertwende im Deutschen Reiche,

in Oesterreich-Ungarn, Italien, England, den Ver-
einigten Staaten von Amerika und in einigen anderen

Ländern vorgenommenen Volkszählungen geboten ist.
Ferner ist dem Bändchen ein interessantes Diagramm
beigegeben, das in anschanlicher Weise die Zunahme
der Bevölkerung auf dem gegenwärtigen Gebiete der
Staaten Europas und der Vereinigten Staaten von

Amerika von 1800 bis 1900 zur Darstellung bringt.

Von der vierteljährlich zum Gesammtpreise von

Mk.5,— pro Jahr erscheinenden Deutschen Export-
Revue und German Export Review, heraus-

gegeben von Albert Blom (Deutsche Verlags-Anstalt,
Stuttgart), liegen die ersten Hefte vor. Den Anfang
jedes Heftes bildet ein umfangreiches Waarenver-
zeichniß deutscher Produktion und eine bezügliche
Fabrikantenliste, daran reiht sich eine Anzahl Auf-
sätze über die verschiedensten Industrien. Was die

einzelnen Abhandlungen betrifft, so sind sie vom Stand-
punkte aus geschrieben, den Käufer in anderen Ländern

über den Werth und die Bedeutung der bezüglichen
Erzeugnisse zu orientiren und dadurch dem deutschen

Handelsreisenden eine Stütze zu bieten; aber auch für
den deutschen Leser, der die Fortschritte der deutschen

Industrie verfolgen will, wird der Inhalt Gelegenheit
bieten, die praktischen Vortheile der neuesten Erzeug-
nisse kennen zu lernen. Die Revue ist mit Illustra-
tionen reich ausgestattet.

DPerkehrs -Wachrichten.
Am 1. Oktober d. Is. sind in Mafisihöhe und Kilossa (Deutsch-Ostafrika) Reichs-Telegraphen=

anstalten eröffnet worden.

. Die Reichspostdampfer der ostasiatischen und der australischen Linie werden wegen der Pestgefahr

bis auf Weiteres Neapel nicht mehr anlaufen, sondern die Post in Genua übernehmen und landen; die
Reichs-Postdampfer der deutschen Ostafrika-Linie werden ebenfalls bis auf Weiteres Neapel nicht mehr
berühren, sondern behufs Uebernahme der Post Genua anlaufen.
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Vostdampfschiffverbindungen nach den deutschen Schutgebieten.

ausschiffungshafen.Die Absahrt erfolgt —

Nach vom Ein- Dauer Berlin spätestens
schiffungshafen anm folgenden Tagen der Ueberfahrt abgesandt werden

Genua am 24. Okt., 7. Nov. a 18—21 u—(beutsche Schiffe) 20 vms. — 19 am 22., 25. Oktober,

Brindisi am 27. Okt., 10. Nov. Tanga 18 Tage ., 5., 8. November
1. Deutsch-Ostafrika. (englische Schiffe) 100 abds. Dorb, atn 18 Tages] 10 abds.

Brindisi am 3. November Sansibar 20 Tage
(englische Schiffe) 100 abds.

Marseille am 10. jedes Mis. Sansibar 18 Tage am 8. jedes Monats

——— (franzosische Schiffe 40 ums. 10% abds.

· Hambur am 10. jedes Mts. Lome 20 Tage am 9. jed. Mts. 720 abds.
(deutsche Schiffe)

Southa ton am 18. jedes Mts. Lome 17 Tage am 11. ied. Mts. wabds.eutsche Schiffe)

Hardur # am 25, jedes Mts. Lome 26 Tage #am 24 jed. Mts. nabd.
(deutsch

2. Kogo. „Aoecdam k am 29. jedes Mts.Lome 22 Tage am 27. jed. Mis. uabds
(deutsche Schi

LirderLioervoolorer Zoachedan mm 5, iedes Monas,Lome 34 Tage am 3.jed.Mts. Kwabde.
nur auf Verlangen desdeutsche Schiffe) .

Absenders.) Liverpool am 24. Okt., 14. Nov.] Klein-Popo 338 Tage am 22. Okt., 12. Nov.
(englische Schiffe) 10 ums.

Marseille am 5. jedes Monats Cotonou 28 Tage am 3. jedes Monats
(frangöfische Schiffe) 120 mittags von da ab Landverdindung 10 abds.

Bordeaug am 15. jedes Monats Cotonou 19 Tage am 18. jedes Monatz
(kranzöfische Schiffe) 110 vms. von da ab Landverdindung 10 abds.

Hamdur am 10. jedes Monats Duala 25 Tage am 9. jedes Mona#
(deurcche Schifte) nachts 720 abbs.

Southampton am 13. jedes Monats Duala 22 Tage am 11.jed. Mts.#pabd
(deutsche Schiffe) 4 4

Hamburg am 25. jedes Monats Duala 36 Tage am 24.jed.Mts.v0
3. Ramerun. (deutsche Schiffe) . .

Roftterganä am29.1edcöMonatöDua1a32Tage am27.1ed.Mts.9sabs.(deut chiffe)
Dwerpool- am 23. Okt., 20. Nov. Duala 19 Tage am 21. Okt., 18. Vov.h

(englische Schifee) 10 ums.

ambur am 8. Dezember Duala 44 Tage am 7. Dezember
 m— deutsche Schiffe) 720 abends

Southampton am 26. Oktober Lüderitzbucht 25 Tage am 25. Oktober

(engl. Sgif bis Rap· 40 ms. Swalopmund 28 Tage 10 ums.
4. Deutsch-Züdwestafrika. rt.dann#er-

(Nach e ro ibeon, Southampton am 2. November Swakopmund 25 Tage am 1. November

Bethanien und Warmbadengl. Sa iffe bis Kap- 40 ums. 0 ums.wöchentlich bis Kapfstadt,
von dort weiter alle 14 Tage
auf dem Landwege.)

tadt, dann zurück.

ehrender Dampfer

"-Oltatrta-Linie)
deezahiP.

am 22, jedes Monats

nachts
Swakopmund 30 Tage
Lüderitzbucht 40 Tage

am 22. jedes Mon#-
72 abds.

Brindisi am 24. Nov. 100 abds. Jaluit 52 Tage am 22. November

Näwell-enensiige ai *ê2 t
" " Friedr.Wilhelmahafen am

6. Deutsch-Leu-Guine## an Stephansort 10# abds.
—- 6 Herbertshöhe 1—

« inen. Brindisi am 24. Nov. 100 abbs.] Ponape 62 Tage am 22. NVovember
V. Rarolinen Cnnglische Schiff) Yap 72 Tage —

Briefsendungen werden auf Yokohamoa geleitet, von dort weiter 8. bis 10mal jährlich
8. Marianen. nach Saipan.

Genua am 29. Okt., 12. Nov. Tsingtau 84 Tage am 28. Okt., 11. Nor.

9. Riautschou (Beichee 5 é — Tst 1 ums-" " jeden Sonntag tau 87 Tage jeden

benglusce bezw. 1abend ng Tag 1 en Frrüc

10. Lamoa.

französische Schiffe)
Queenstown.

(über New. Dork—
San Francisco)

am 3., 24. November pia 25 Tage am 1., 22. Novemder

10 ums.
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Elintreffen der Post aus den deutschen Schusgebieten.

Von Landungs= Die Post ist fällig T Landungs- Die Post ist fällig
hafen n Berlin 1 hafen in Berlin

 sam 17. 30. 1I Southampton am26.7jed. Mts.
Genna a 4 2 920. Olt. Togo ..... Marseille .. am 14. November

Deu#sch-Osafrito Brindisi. . . am 27. Oktober 5 tsch-Meu. Guinea# Genua . . Ham18.*Ottober
Marseille.. am 17. Oktober Deutsch-Neu- Brindisi .. am 22. Oktober

Deutsch-Lüdwestafrika | marsal- Inseln S« am 3 Ortober
) rbll. Kheil d. Schutgeb. Seeneam19. dt. 16. Nov. +83. C .4) füdl. Theil d. Schutzgeb. outhampton am t — EEBBL
ert av 4 hampton a n 26. o 5. Nov Riautschon ... ... Brindisi . am 27. Okt., 10. Nov.

Southamptonam26.-jed. MW. TMHMarseille= am25.Olt.6.Nor.
—.——— Lissabon. am 10., 25. jed.Nis. Rarolinen Genua . . . am 22. Oktober

Plymouth.. am 1. Novemberj Rarolinen . . .. Brindisi. .. am 27. Oltober

Lamoaaaaa Queenstown am 28. Okt., 18. Nor.

 Fülligkeitstage für die mit deutschen Schiffen eintreffenden Posten.

Schiffshewegungen?derWoermanu· Linie zwischen Hamburg undWetst. und Sudwestafrila.
Reise Lehte Nachrichten

ostdampfer
Postd von nach dis 12. Oktober 1901

„Meolph Woermann“ Kamerun Kamburg am 7. Oktober ab Accra.
„Ulexandra Woermann“ Hamburg amerun am 5. Oktober in Kamerun.

"Alme Woermann“ Homhurs Kamerun am 11. Oktober ab Hamburg.„Unna Woermann“ amburg Loango am 6. Oktober in Teneriffe.
E— Woermann“ Hamburg Benguela- am 15. Oktober ab Hamburg.
Eduard Bohlen“ Hamburg Kamerun am 12. Oktober Brunsbüttel passirt.
"„Ella Woermann“. Hamburg Gabun am 30. September in Gabun.
Ernst Woermann". Lüderitzbucht Hamburg am 3. Oktober in Lagos.
„Greichen Bohlen“"“ Sherbro Hamburg am 11. Oktober Ouessant passirt.
„Hans Woermann" Lüderitzbucht Hamburg am 12. Oktober Dover passirt.
„Hedwig Woermann“ Hamburg Sherbro am 12. Oktober VAlissingen passirt.
. Woermann“. Lüderitzbucht Hamburg am 11. Oktober ab Swakopmund.

Woermann“ Benguela- Hamburg am 27. Sepember in Accra.
eonnette Woermann“. Loango Hamburg am 5. Oktober in Las Palmas.

Woermann“ amburg Whydah am 11. Oktober in Accra.
„Lothar Bohlen“. Whydah Hamburg am 11. Oktober in Las Palmas.
„Lulu Bohlen“ Hamburg Benguela am 7. Oktober in Loanda.
„Marie Woermann“. Loango Hamburg am 8. Oktober in Accra.
„Melita Bohlen“ Hamburg Mossamedes am 28. September in Teneriffe.
„Otto Woermann“ Hamburg I Kamerun am 11. Oktober Dover passirt.
„Paul Woermann“ Hamburg I Whydah am 11. Oktober in Rotterdam.

„Professor Woermann“ Mossamedes Hamburg am 6. Oktober ab Casablanca.

„Thekla Bohlen“ Hamburg # Loango am 10. Oktober in Kamerun.
„Cressidat Sherbro Hamburg am 8. Oktober ab Sierra Leonc.

„Somali“ Hamburg Lüderitbucht am 25. September Ouessant passirt.

Schiffsbewegungen. dertDeutschen Oftafrila · Linie (Oam burg Oftafrita)
Reise Lette Nachrichten

Neichspostdampfer von nach bis 14. Oltober 1801.

„Kronprinz“ Hamburg Durban am 13. Okt. Dover passirt.
„Rönig“. Hamburg Durban am 12. Okt. von Genua abgegangen
% g“ Durban Hamburg am 1. Okt. von Kapstadt abgegangen
1 . Delagoabai Hamburg am 12. Okt. von Sansibar abgegangen

„Admiral“ Hamburg Delagoabai am 23. Sept. in Las Palmas eingetr.
„General“ Hamburg Durban am 6. Okt. von Sansibar abgegangen
äichstag! . Hamburg Beira am 8. Okt. in Aden eingetrosfen
„B “ Hamburg Beira am 13. Okt. Dover passirt.

„Gouverneur“ Beira. Hamburg am 9. Okt. von Port Said abgegangen
„Präsident“ Beira Hamburg am 13. Okt. von Beira abgegangen
„Kenzler“ Delagoabai Hamburg am 12. Okt. in Rotterdam eingetroffen
„Sultan“. — # — am 30. Sept. von Bombay abgegangen

„Safari“. . — # — am 10. Okt. von Sansibar abgegangen
„Peters“ — — am 17. Sept. in Mozambique eingetr.
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Anzeigen.
Inserate (fürdie dreigespaltenePetitzeile oder deren Raum 26 Pfennig) sind an die Vertriebsleitung, Berlin sw 12, Kochstraße 68—71

einzusenden.

Bekanntmachung.
In das Handelsregister A wurde

unter Nr. 3 bei der Firma Marino

Maecri in Tanga eingetragen: Die
Firma ist erloschen. (121

Tanga, den 10. August 1901.

Der Kaiserliche Bezirksrichter.

Im Innern

hinas
von Eugen Wolf.

Mit „7 Abbildungen u. 1 Karte. Elegant

———"“"“““““““““".

Deutsche Verlags- Anstalt, Stuttgart.

gebunden 5 Mk. Durch alle Buchhandlan.

Hermann Tessnon, euin dint
Grosste Berliner Special-Fabrik in

Fuhrgeräthen aller Art.

Gegründet 1674.

7ormdnenkpparren
für land- Plerde- und

 SSerelbetrieb zum I’##

Dert von Wasser, Milck,
ddauche etc. mit höl-

rterhen oder eisernen

Tonnen. 1#is

„ verschliess-

baremBlech-

— kasten zum
Transport v.
W’aaren etc

Eserne Kanen
in JInder PForin.

Kugasmenleg--
bar, lr k. zrort

geeci#-Ön
IIustr. Prelsiiste Fratis und franco.

NSER KANEnRUN
1 T’rachiband in 26 Kunstblkttern mit
Deschr ibend. Text. Prei A. 5.00.

Album von Kamerun

1 Panmama u. 16 Bilder. II. Anfl. 1 00.

24 vorseh. Ansicht-karten v. Kamerun

1 P’reis tür 100 Stück sorlirt N. 3.00.

Cnstar Poctzsch, Magdeburg 1.

Kewitsch Orgel- c60)

armonium,
speziell für tropisches

lima konstruirt, empf.

Johannes Kewitsch,
Berlin W., Potsdamerstr. 27b.

.S4.4488————....*
v. 48%-7% Islosen (Ilauptm. Die
TIialiener in Afrika. Mit, einer Ueper-

sichtskarte. P’reis K 1.—.

Verlag von E. S. Mittler &amp; Sohn,
— Berlin SWis.

NYTVTNTTYYTNYTTYYTTYVYTFFFFF

Aliersösrssendes beu- in Igeschungsateral.
Peuersicher-Wasserondurchlass-Wetterfest.

L GegenHtfzeundKalfestsoltrend

ASBEST undsunmwcch AlFRCD Caimos—————..———— ä

E —M —————— —— r—— W 7“

Deutsche Kolonialschule iteinan
Witzenhaulen anun der Werra. —

Beste Vorbereitung, praktisch u. theoretisch, für junge Männer von 1. n9n

20 Jahren, welche über See einen Beruf als Pflan zungsbeamte, Land- 5
biebwirtbe, Wein= u. Obstbauer suchen. Lehr= u. Pensionspreio Mk. 100 jährli-

Prospekte undLehrplan kostenlos. Direktor Fabarius.

Vertrieb von Erzengnissen
der deutschen Kolonien unter Aufsicht

hervorragender Mitglieder der Deut-
schen Koloninl-Gesellschafl#n

 %„4 14 „

-*.i "

Berlin C. 70,
Jerusalemerstr. 28 (I, 937 u. 5680.

Zweiggeschäffte f Berlin:

Schillstrasse 16, Alt-Moabit 1 und 121, Kuntstrasse 22, sowie
in Dresden, Franklurt u. M., Kassel, Leipzig, Wiesbaden.

2—..—
Lin;otrauven 2 nul. an G.

Deutsches Erdnuss- Tafelöl. Usambara-Kaffee.
Kamerun- Kakao und Schokolade. Chinesischer Thee. Kokosnuss-

Fett. Palästina-Weine. Kola- u. Massoi-Liköre. Vanille. Zigarren
aus Tabaken von Neu- Guinea und Kamerun. Tausend von 40 bis

250 Mk. Kiautschau-Zigaretten.

Bruno Antelmann, Hoflieferant
Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Sr. Königl. Hoheit des

Grossherzogs von Mecklenburg-Schwerin.
——————..

)

Ihinstrierte Preislieten kostenlos und postfrei. 16)

MAMATIECORAPPARACE
cHorm billige Preise! Hauptfcatalog graltis!
.....—

FRIEDO WVIESENHAVERN. HAMBURG 4.
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.— Fimen aui dem Gehiste des Handels und Verkehes, der Industie und sient. Pe
(Anzeigen werden jederzeit, jedech nur für ein kanskes Jahr, angenommen. Bin Klistchen “ ua M. 45.—. rwei Klstchen = Mk. 85,—.

drei Kltchen = Nr. 125,— netto.)

.—*.

soseph Gautsch
Körigl. bayer. Mol-

Wachswamrenfahrik u. Wachsbleiche

Mönchen, Myrupbenburgarsk. 3.
Fabrikation aller in die Branche

einschlägigen Artikel. (116)

Schälmaschinen
zum Schälen von Reis, Gerste,

Erbsen, Hafer, Richnus, Pfeffer etc.
lielert in allen Grössen in voll-

endetster Ausführung 30)

IIIIILL

Meiwe Pracht-Kataioge
mit Kultur-Anweisungen und Kochrezepten
Gaurten-Litteratur. Kalender und Notizen über

alle gerade für dortigs Klima vonlglich

gellei- «

SomusHMlumsassmsa
Blumenzwiebeln,-Knollen, Pflanzen etc.
stehen auf Wunsrh sofort zu Diensten.

Friedrich Spittel, Arnstudt
bei Erfürt i. Thür.,

Samenkulturen. Samenhanillung, kunst- und
Handelsgärtnerei. (122)

Philipp Simmel
Breslau V. (667)

Fabrik für Fahrgeschirre
Reitshttel für Herren u. Duamen

Jad- uod Heiseteschen, Kecetsaimt.

Engros — Export. Z„

Haushaltungs- ueTächunporchinein Email.

Haushsltungs-Küchenmaschinen
Beste Qunlitälten. (62)

Philipp J. Japhet,
Franklurt a. M., Neue Zeil 19.

 #

eifen--
und Kerzenfabrikations-Maschinen

Ssowie Einrirhtungen für Talg-
schmelzen. Speisefett-, Fettlaugen-
mehl- und Krhstallsodafabrikation,

Wasbmerglusauffösung. Oelbleichere!
ete. etc. liofern

C. E. Rost &amp; Co.,
Dresden 4. (105)

Carl Meissner, Hamburg
fabrik und trechnisches Bureau

Motorboote
ENport nuch allen Welttheilen.

U. A.:

Ueber 1000 erste Reterenzen

IHasmburg-Ameriku Linie. F. Schichau Elbing
Tru-Sische Behörden. NMirznionen u. 8. w.

Schiffsschrauben.
Bererhnungen und kataloge kostenfrel

„sowie leutsche. englische.
(123)

Framirt Pars 1900.

10 uoldene und Slhieurunt Medaillen.

Dächer.
Wasserdichter Leinenstoff für Gedachung

Prämirt Pars 1000.

 ov „ # Art. I’ru.
Hnut, n. Aus ni - i. nn Ghn.

— I#. n 19% trühm. I 1 I # 15% 1. G—. U. iin s ssk. F. kollliark,is:

vurt rür elnEERhrt. sn lür I I-·k-- s—.l-.-s-"::1-i-.- xi l H* 1·#5 r-
1.4 . .- « lis- ".. ---- ..-o-Hsl-« i«"-.-I:Z.s!-- n

"*1 I.. 1  5 “*çp5 1 ng rrn 4 1 .nr k
E 1 * ss-- 1** 1 111 l 1--1s Hindert-. ZWE-

. s———.——— 7. 11

I m ltr ’VL Saihen . . E 1 — 5at ur. I# ien un Ierannuch im inter
lndltdeh und im Lommeru#uechl nuslunifend.

eln üür Irin 37. ss «t-rikll1124 1«k«.si!·n.ä.mijsoll-klom-Ein-Inn-lusim
lundInert nus one den. 7 rorieme"me innn &amp;r. lnrimen.

Ilolzecment .-latiuue— . bolchlatten in All Vorn Muuu. 7.enn.Kurr##ncewahnl. Iaumusikknz. Hilligst.

Ir I’rölsen unid I’: 2- „ zür Verrfütunk. S.r. u1I. Ulunn für Allluimthaut uressern
1. in Iahren zro###s I. ;

1nd Salnwv,

Weber-Falckenberg,

Ir’l-#n ie – onrnt “ : Iwn für das Au-#####tlam-t

onrku. Kr, lou ute. (90,

Berlin,

Ani naell 0/8t—

Alederlnten in Dur-es-Sulam
uml Shaunghui.

Dampfpflüge
Strassen-Locomotives

Damgf-Strassenwalzen
lefern in den volllommensten Cnnurr.S.

und su den misaigeton Preisen

John Fowler &amp;Co., Magdeburg.

Fried. Krupp
Grusonwerk

Maadehurg-Buckan.

Hjtte sehel. und polermsschinen.
Elxcelsiormühplen,

Walzenmühlen, Kugelmühlen,
Steinbrecher. 1i1

Lr-Autfbereitungs-Anlagen

Zuckerrohr-Walzwerke.

I rCLDTD CP KCOStefrei

Gas-Erzeugungsmaschinen
für Gasglühlicht-Belenchtungs- und
technische Zwecke. (Kein Acetylen!.
8 höchste Ehrenpreise. Patentirt

in allen Kulturstaaten.

Negulffrbare Bounsepbrenner
ür Gasglühlicht, D. R. G. M.

Gaslampen-Aufzugsvorrichtung D.R.S.N.

Gasmaschinenfabrik, A.-G.
Amberg, Bayern. (100

Leim
thlerischen Ursprungs, In Tafeln
und Pulverform empf.

Th. Pprkosch, Chem. Werke „Ceres“
Ratibor

Deutschland (Schlesien). (65)



— 762 —

—2a—WWes.

tl kirmen auf — des Handels und Verkehs, der lndustrie und lamt
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Berliner Maschinenbau-Actien - Gesellschaft

vormals L. Schwartzkopff,
BERLIN NT—Z (85)

Lokomotiven für Normal- und Schmalspurbahnen,

Dampfmaschinen und Dampfkessel verschiedener Systeme,
Hydraulisch betriebene Wasserhaltungsmaschinen für Bergwerks-
Luftoompressionspumpen, Ilswecke,
Pumpmaschinen für Wasserversorgung und Kanalisation,
Blektrische Beleuchtungs- und Kraftübertragungsanlagen.

6 ht (leinster. vorzüglich auf diec er Vardaunung wirkender

 ss K0orn-Wuchholder)
uus der Bronnerei von

Steinhäger H. C. König,
—Steinhagen, Westf.,
pramiirt mit 100 geldenen, eilbernen und

Erdmann Kircheis,
Aue. Sachs. ":

Maschinenfabrik u. Eisengiesserei

He## Maschin, Veuman, Schan #ur.
zur Blech- und Metallbearbeitung.

Grösste deutsche Fabrik dieser

Branche, über 850 Arbeiter.
Illustr. Preislisten frei u. kostenlos.

Carl Krauthammer
Berlin C., Sophienstr. 8,

Lael-, Pimiss- u. Farhentahnt.
 SGegründet 1764. — (e#s)

Etport nach allen Erdtheiten.
Staats-Mellallen, auch I’#is 1900. I’rObe Kiaten

Inlt 12 Originalkrün##en voerden jelerzeit vom

teuerrreieon Lager bei Darder &amp; de Voss Man vorlange Preislist“.

in llambore ubgegeben. (610)

Sokelands Export-Pumpernickel
—FSans oder in Scheiben geschnitton. —t“

G. M. 69 738. Haltbarkeit garantirt. (6568)

E. Ss5ökeland &amp; Söhne, Hboriin-Mesbil an Wandshel bei Hanbun.
SZSrport-Vertreter: Harder &amp; de Voss, Hamburg.

ebrauchsmuster

(##d)

cre. WGzaichr
Richard Lüders, Corih

—

HMaeschinen zur LTabaltsbriksten ##
in unübertroffener Konstruktion und Kir chen.

Leistungsfähigkeit baut als I. Febrikat.

Spezialität 57 tropenfenter

Franz Rings, Köln-Sülx. MNerübruns.
Ia Referenzen erster Firmen der Hermann Burger,

Tabakbranche des In- u. Auslandes. Dreichste frei. Bayreuth.

Prospekte kostenfrei. (54)

WeissenfelserZahnstocher-Fabrik
Weissenfels a. S.

eempfiehlt ihre

Tunden und lschen Hol- sowie Federkiel-Zahnstochor.
Spezialität: Holz- und Federkielzahnstocher mit Firmendruck.

Leistungsfähigste und solldeste Bezugsquelle der Branche.
Preialiste auf Wunsch gern zu Dlensten. (60)

Pototschnig &amp; Frankels####nnsien#nnena Esenkonstruktionen.
. Wellbleche, schwarz u. verzinkt

M. inchn 1— Pat. Kandelunber, aus profllirtem,W#n Ropmdukton I# den Verkanf in Eurons. verzinktem Eissnblebte leicht,

Weitere Vertretungen von Prima- nn unnnn igFirmen werden gerne übernommen. maans sche isen au tt. 6
Vertreter in Europa gesucht, soweit 's

noch rich 1— EL Remscheid. 1

Ed. Seiler,
 FPilanoforte-Fabrik, 6. m. b. E.

Liegnitz 143,

Flügel u. Piancs.
17 mal prämüirt.—

800 Arbeiter. (ich
——

W. Homann &amp; Co
Hamburg,Luisenhof. *

Censissien — As#securand — S##

von und nach (V

den deutschen Kolonles.

———————————————22

Erpert aller Eirtiieol Mr Typographlen
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Insenssfütig imen au dem Eehieit Aes Romtsf inn senent #erhinstie und lerhntk. -e
Ansigen warden jederzeit, jedoch nur für ein ganzes Jahr, angenommen. Ein Klstchen (24 mall = NMk. 45.—, sawei Klstchen = Mk. 85.—,

" drei Klstchen = Mk. 125,— netto.)

Dr. Theinhardt's Kindernahrung.
Zweckmässigste Lrganzung der verdünnten Kuhmilch zur Erzielung günstiger

Ernährungsresulinte hbei Süuglingen. Stets guter Erfolg bei

Verdauungsstörungen, Rhachitis, Scrophulose und Brechdurchfall.
Im Ausland noch General-Depots zu vergeben: Reflektanten

Käufer für eigene Rechnung wollen sich dieserhalb wenden an (71)

Dr. Theinprardt’'s Tdhrmittelgeseilscha#ft, Cannstatt /Iasirur.)

H0DDiniusSöhne
Menschelb Werinhbausenend

# r 1· ·"-.-(Y · «

1 1 C “ z—

*

* l ,

WirforderrtdieMel-heraus
edmmxwkesdxsmimckMeist-enges«»mclzm,wie-wi-
fieljejcrykAli-Ley-«-m»jcrli«-«»,jseiwillizseAcri-«-
imcklkclcjscsmxailmMPJZMAJMMMLampe-»te-Ge-
ärmstäeyyzMusik«-vonManIcnflekeszärizsakekmrt

ils-«««·2«.c.»s;s-»Prcixcjecietbesteunslekeameyikw
»Er-«»Im-Joykmsyefofirkpkal«-zJ-«·««»«c.sjs««:z7-k«·tweil
äåzrxnjzfml—lk«««mHeld-mewäre-Zer-sitzt-«

m«Prasyekfermrflkrjxel (6891

J. D. Dominicus &amp; Söhne,
MNenuiScheid N.eringRNenn bk ögr. 1822.

% Anfragen u. Alstrãgen erbilten Reserenten.

daxlehners Hunyadi Janos ,
Das mildeste, verläßlichste,

angenehmste Hhführmittel.

Ueber 1000 Atteste hervorragender Aerzte.

Gegen Constipation, bei Fettleibigkeit &amp; Ccongestiven Zuständen.

Unentbehrlich

in den Tropen.

Ein Naturschatz

Von Weltruf.

Bei Leberleiden. Malaria. Dysenterie und andern Tropen-Affektionen.

———————————————44 4. 4. . . *. 4.5 rr s ssss2

Joseph Klar, Samenhandluns.
80 Linienstrasse BERLIN, Linienstrasse 80,
 ofxernt Sr. 91jesidt des Kaftsers.—

#alerirt nebst tropischen Frucht- und Nutzpflanzen-Samen auch solchen von Gemlsen, soweit sich dieselben

mch den der botanischen Centralstelle in Berlin gemachten Mittheilungen als für den Anbau in den Tropen

###lgnet erwiesen haben. — Da die botanische Centralstelle nur für elnmalige Versuche im Kleinen Gemüse-

tamen liefert, 20 offerire ich für grösseren Bedarf gegen fr. Einsendung von Mark 12,— franco aller deutschen

afrikanischen Kolonlien gut verpackt 1 Kollektion von Brutto 5 resp. 3 Kllo incl. Emballage.

Illustrirte Kataloge gratis.

— — —
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5 BERLIN.
* Hauptgeschäft: NW., Neustüdtische Kirchstr. 15. l#l#nhes: La l. ##

3 Fabrik: N., Usedomstrasse 21. leeen Ln H. Ris.

 elegramm-Adresse: Tippotip, Berlin. Code: Staudt &amp; Hundius 1882/1691.

*5 Bank-Conto: Deutsche Bank.
—6·

— Filialen: 9##
Swakopmund (Deutsch-Südwestafrika), unter Firma: V. Tippelskirch &amp; Co., G. m b. H.

- Isingtau (Kiautschau-Gebiet), unter Firma: Kiautschau-Gesellschaft m. b. II.

Tientsin (China), unter Firma: V. Tippelskirch &amp; Co.

B +
— -

333 speztalGeschäft «

/risungen un im mnch bersaäschm Laum
—.

3 Tropen- und Heimathsuniformen für Militär und Beamte,

Tropen- Civis. Kleidung,

Tropen-Konpfbedeckungen, Tropen- Wãsche, Tropen-Fussbekleidung,

Camasschen. 7ropenkoffer, Reise- Utensil’en. Tofletten-Cegerstänce.

– 7Jropenzetite.

Zusammeniegbare-Möbe 7rbetfstelien, Moskfoletze, Reisetfsckhe,

Keiseste-/e, Küchen- und Spefsegeräthe.

—Badewannen, Donche- u. Waschapparate, Wasser- Filter u. Behnãlter,

— Feiau#flaschen, Wertkzeuge, Wirthschaftsgeräthe,

Beienchtiongsgegenstände. «

Photographische Apharate. Uhren. Optische Waaren.

Keit-A0rstungen. Waffen und Alun#itioz.

* Conserren und Praeserven.

3 Veine, Biere, Spirituosen. Cigarren, Cigaretten, Tabake·

Preislisten und Spezial-Aufstellungen für Reisen, Expeditionen sowie für längeren Aufenthalt ia

–2 überseeischen Ländern stehen auf Wunsch gratis zur Verfügung. 0

——.———————————“·“-“*—“—————·.uö
—

–
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*
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Ernst Vogdt, juvelier, Breslau .
Versandhaus l. Ranges.

Export nach allen Kulturstaaten.

Abth. I: Uhren-, GCold- u. Silberwaaren,

Abth. II: Kunst-, Luxus- u. Bedarfsartikel.

Fernsprech-Anschluss 1950. — Telegr.-Adr.: Vogdt Juwelier, Breslau.

I ist pra miirt auf allon heschiekten Ausstéllungen

.Ehrendiplom: Fgoldenen u. silbernen Medaillen-

GrössteHNuswahlinFest-.undGelegenheitsgeschenken.
#IU# 20 060. Nickel- laffer. u. Teeservice, elerante. cchnere I- acon.

5. Kalfeekanne 1 Liter Inhalt. Theekuanne Liter M. 28,50. ·««"-.

No. 20 162. leesgl. Kaffeekanne 1 L Inh.. Theekanne Liter N. 36. No. 12 908. Tafelaufsatz. Allenide.

« Nickelservice von M. 9, 50 an. leine Versilherung. llohe eirca 100 cm.

Hstr. Hasptkstalog mit cs. 5000 Abbild. bitte pratis u. franco zu verlangen. schr clegant M. 24,00. (a)

empliehlt

Sch n el Dressen Maschinenfabrik Johannisberg
· für Klein, Forst &amp; Bohn Nachfolger

Buch.-, Stein-, Licht. und Blechdruck in Geisenheim a. Rhein.

Theodolite,
Kirellirinstrumente, Tachymeter

und

alle Instrumente für allgemeine Landes-

vermessung Sowie zu Vorarbeiten für

Eisenbahnen und Strassen. 120!)
besonders eingerichtet für den Gehrauch

in den Kolonien, mpfehien

Fr. Coraes junr., hamdurg
Otto Fennel Söhnes

Fabrik geodätischer Instrumente browhandlun

Cassel. Ketten, Ankern,
Aosführliche Kataloge mit zahlreichten Allildungen und alle Auskunfte Schiffsartikeln.

stehen gerne kostenfrei zu HDiensten. Lall Catuloge u. gefl. Anfr.
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—..p7001
Verlag von E. S. Mittler &amp; Se

Königliche Hofbuchhandlung,Handsämaschinen
und Radhacken

Berlin SWu, Kochstr. 668—71.

73 ersetzen 8 bis 10 Arbeiter, eine Personhackt 2 bis 3 Morgen per Tag, je nach Knweisung

"!r Bodenbeschaffenheit. (25) zur

Düngerstreukörbe, Erdbohrer, Garantie- regelmäßigen ärztlichen Rappe

/

b

c -;- R
«-

1

2 –
*

(4 " #

!5#

* — — 9

9 I

spaten, Karren, Gartenspritzen, Giess- .

Immer-, Patent-Jauchepumpen, asser- und Berichterstattung
swagen, Wegewalzen etc.

vannn.2.Zelchen.

Hauer.

Alle Bauartikel, ie Schlösser, Gehl
Usw.

Werkzeuge Geräthe .#

Plantagen-, Minen- und Bisenbahr

IIustr. Preisliste über die

———1 Albert Treppens, Mariendel-#erin. Seilerliche Scnttruppein Penifs, tefe
-...- —.....——. Preis 80 Pf.

VVVVyVyyt

 Carl Schlieper,
Remscheid.

usW.

Das Versand-Geschäft

MEV S EDLICH, veeig-Piante
Königl. Sächsische und Königl. Rumänische Hoflieferanten

häit steug an dem Crundsah#e fest, nur gute, brauchbere Wesren mönlichst billig z. lisfon.

Der mit ca. 5000 Abbild. ausgestattete Hauptkatalog wird unberechnet u. portofrei versand

Derselbe enthält Ausführliches über folgende Waarengattungen:

Neys Stotwiäsche Trikotagen, Strumpfwaaren Schmuck - Gegenstände Kurz- und Stahlwa#ren

Damen- und kinderwilsche Peikzwaasren Echte Silberwaaren Jagdsport- Artlkel

 Korsetten Herren-Garderobe Alfenldewaaren Teschings und Revoker

Herren-Wische HUte und Mützen #üur Herren Vernsckelte Kunstgusswanren

Tisch- und Bettwische und Knaben und Messingwaaren Splelwaaren

Taschentücher Kravatten Kladerwagen Clgarren und Cigarelten
Leinene und baumwoll. Stofle Kluder-Garderobe KIndermöbel Tabake und Rauchredpielt#

Kleider- und Besatz-Stofe Schuhwmaaren Holzwaaren Tolletteselfen und Parfmn

Gardinen und Möbel-Stofte Regenschirme Wirthschafts- Artikel Schokolade, Kalno

Teppiche Uhren, Musikwerke Lederwaaren Thee, Biskults, Likor

Damen-Koniektion Optische Waaren Reise- Utensillen Briefpapiere.

Nichtgefallende Wanaren werden bereitwilligst zurückgenommen oder umgetauscht. liu



C##nRn
II h.dendeutschenSchutz-Marke. Keleunie Fbuport-Verbindungen

— — 1AL

Das Waarenhaus Proviant aller Art,
* baltbar für die Tropen,

ir deutsche Beamte A-G ...
* Faktoreicn. EApe-

litiomcen. Krunken-

Telegramm-Adresse: „Beamtenkaufhaus“, Berlln, D’reislisten z.Diensten.

ür den Export aller Arten von Verbrauchs- vie Gebrauchs-Gegenstinden (Lebensmitteln, hehrüder Brocmol. llamburg.

Den Deutschen im Auslande werden dieselben billigen Preise, Vortheile, Vorzüge p. p.Kch mit erteurs#en ungillch

bten. welche die inlndischen Mitglieder des Waarenhauses (über 38.000) geniessen.

es bürgen für die denkbar reellste und zuverlässigste Ausführung jedes Auftrages.
Für verschiedene Arten von Verbrauchsgegenstinden, so u. A. für Fettwanren (z. B.

ervirungsmethoden zur Anwendung. die sich selbst in den heissesten subtropischen
iern vollkommen bewährt haben. Die Conserven aller Art entstammen nur den leistungs-

Das Waarenhaus sorgt stets für erprobt seetüchtige Verpackung der Sendungen nach 72— -

Feeischen Lndern und ist erbötig, diesen Sendungen gegen Erstattung der kleinen Spesen A

wandten und Bekannten der auslindischen Besteller zur Mitscndung übergeben werden. 3 Rur L ExI
Seesendungen werden am besten bei Absendung frankirt (zu Lasten des Bestellern), da FJaggeräthe. IIInalsi###te K 151.

hoben werden. Die Auslagen für Frankirungen der p. Sendungen fallen unter die nach- Albrecht Kind.

iendon Zahlungsbedingungen. Hnnstig bei Dierinzahaus###n (Rheinlun-).

1 Mitgliedem erwachsen ans ihrer Mitgliedschaft keinerlel Verpflichtungen. Mustenlager: Vürnhersz. Leuet#trureen.

Die jährlich erscheinenden Preislisten. Nachtrige, Verkehrserleichterungen werden nach

Zahlungsb.- dinnungen: Errichtung eines Contos durch Baareinzahlung oder Accre-
' auf ein gutes Bankhaus vor Absendung der bestellten Wuaaren oder. vo angängig, Ver-

— 767 — .

furchsdotkstach-new

Berlin NW., Bunsenstrasse 2, nuUI—

erven. Wein, Bekleidung. Wische, Einrichtungen u. s. w.) auf das Beste eingerichtet.

Die bewahrten, sich allgemeiner Anerkennung erfreuenden Einrichtungen des Waaren-

er,. Küse p. p.) und Fleischwaaren (z. B. Wurst, Schinken p. p.). bringt das Waarenhaus

Esten Conserven-Fabriken. 1

Verpeckung'kosten Gegenstinde beizuschliessen, welche dem Wasrenhause eventuell von K

B die Spesen-Rechnungen hier revidirt und somit die Besteller jeder weiteren Controle Wasfen o, rel und frant-

Aufnahmebedingungen: 10 Mark für eine Kanuferlaubnisskarte auf Lebenszeit. Berlin # I#snnt haun,

cheinen den Mitgliedern im Auslunde pünktlich und frei zugesandt. (597) +## t 4

lung der Waaren unter Nachnahme. Das Dfrektoriom. 1 1 ·I-eh, Barnowit- &amp; Ue.
Ilch liefere Maschinen kür Conserven-Fabrik #

Ziegeleien — Chamottefabriken — Cementfabriken, in Wollenbütttel [loregt. örassschwei l

Fubriken für Dachzriegel aller Art aus Thon u. Sperlalitat: (40)

 Trottoir-— Mosaik-—Wancdplattenf/ausCement,Gemüse-undFleisch-Consewen.
S "5 „! Steinzeugröhren,

Kalksandsteinfabriken; ferner

Hydraulische Pressen — Presspumpwerke Accumulatoren.

Zerkleinerungsmaschinen für alle Zwecke.

Nasskollergänge für verunreinigte, schiefrige, ungewinterte
Ziegelrohmaterialien.

Dampfmaschinen mit sehr geringem Dumpfverbrauch, bis zu

700 Plerdestärken.

EKporl-StahlkKarren.
DeUcH ENGL FORBWB

Th. Groke in Merseburg (Deutschland) (#%
. fabriciren

Muschinenfabrik und Laboratorium für Ziegel-Industrie. HKörtwhen .

4 B. Gladbach= Küln

Verlag von Gustav Fischer in Jena. Deutsche, kolonlale u. Internationale
Transporte jeder Art. (69)

Soecben erschien: A. Warmauth,

Hof v erer. Könisi. Hohelt des
Dr. Reinhold, Marine- : 8 « azoaeoksvoskkoasaeh

RuLe,0b2-sk;ä,s-;2xk"kkBmfuhrungmdas »Bskun,.«
S v «· »

Friedrichstr.94u.Hint.d.Garnisonkirehela.

Studium der Malariakrankheitel#8iüsm
mmit besonderer Berücksichtigung der Technik. Ein ———————

 BLeitfaden für Schiffs- und Kolonlalrzte. Mit zwei U. S. Gabelenez, Handbuch z. Auf-

potographischen sowie einer lithographischen Tufel, 19 Abbil- nahme fremder Sprachen. Im Auf-

dlungen und 27 Fieberkurven im Tezt. rageder KolAbrn. 4. Ausyärtigen
Preis: 4 Mark, gebunden 5 Mark. (128) Verlag von E. S. Mittler &amp; Sohn,

Berlin SWe.
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Loeben erschien:

Otto Graf Moltke
Mitglied des Hauses der Hbgeordneten,

Die Entwicklung
r der deutschen“

Verkehrsmittel
unter der Konkurrenz des Huslands

Uerlag der Könsglichen Holbuchbandlung
von S. S. Mittler &amp; Sohn in Berlin.

Diese Studie verdient lebhaftes Interesse;

die Nothwendigkeif einer ziel.
bewussten Konzentration aller

Wirthschaftlichen Kräfte und der

gleichmässigen Husbildungaller
Uerkehr#mitte! wird in knapper Be-

Weisfübrung dargethan.

——

Spezial-Geschäft
7roben- srstunge

Jropen-mfformen,
Tropen-CiVvil.

Berlin S
Gustav Damm, s
Spezialität: 7vopen-Reitbosen, ohne je

Kniedruck, ohne Spannung im Spatlt.

Cordreithose D. R. G. M. 135 418,
ohne Schrittnaht, ohne Falten innen am K

dasselbe weit ausgearbeitet und dem Sitz auf#
Pferde entsprechend winklich geschnitten. 7#

wildledernem Kniebesatz Mk. 27.50.

 IVen! Kharerfarbenes Ledertuch, Ne
Ersatz für Cordstoff, Anzug (Jacket gefüttert MW.

Syste

Mräinsurhenentt
ist als das

beste Wassersitter
bezeichnet von der

Medicinal-Abt.des
Königl. Preussischen

M Kriegeminisferium
 p herieseid-fiter Gesosten

—
——4

Neueste Kuhl-
Eismaschinen

für Handbetrieb direkt verbe#

den mit einem Eisschrank sowie

auch für Kraftbetrieb.

Ounm-Ainr
zu Beleuchtungs- u. Beheizungs-

zwecken für Ortschaften, Fak-—

toreien, Landhaäuser, Hôtels ete.
Umbau unvollkommener und *1- .

veralteter Gasaulagen. Mehr als 1000 Aulages Vellefert.

Heinrich Hirzel, Leipzig-Plaswitz



F. H. SCHMIDT

INGENIEUR UND BAUUNTERNEHMER.

AUSFOHRUNG VvoN ENPORTSAUTEN UND

BAuUAUsSFUDHRUNGEN UEBERSEE.

WASSER-, BRDGCKEN- UND HocAu.

BAUANSTALT FDR ElIsENKONTSTRUKTTONETN.

HonzBEARBETrUNCGFABRIK.

SPEGTFTAT

Malariasichere Tropenhäuser
Gesetslich geschütst).

ALTONA HAMBURG
RAINWEG. PAVULSTRASSE 21.

Fernsprecher No. 2 u. 750. Fernsprecher Amt I. No. 4163.

TELEGRANM-ADRESSE:

KAINScCcBRNDD, ALTONA

"

*

át“ l r-##’ —e’
nJ““—JN8
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Vasserdichte Segeltuche,
Zelte- und Planen-Fabrik. —

—————————

KRob. Reichelt, Berlin C.

186 Löwen, Leoparden,
G Ginsterkatzen, Zibetbkatren, Serwals etc. etc.

fing Herr v. QCusst in Mikindani (Deutsch-
2Z— mit unseren undbertroffenen Fallen.

 lhustr. Preiskourante gratis.

Renommirteste O#hFröste deutsche Raubthlerfullen- Fabrik

1 — *l[ E. Grell &amp; Co., Haynau I#hl.
EPriamlirt mit eilbornen u. Foldenen Medalllen.

„ 4
Ernst rad

Hamburz,
Ferdinandstu##e 43.

übernlmmt jede Comml##en und
Speditien nach und von

West- und Ost-Alika
zu den billlgsten Bedingungen.

Telegramm-Adr.: Afrikraft.

8 Fernsprecher: ##

Amt I. 4237.

en

Altest. deutsche Schaumwein-Kellerei

Gegründet 182t. (al)

Kessler Cabinet
dry &amp; extra dry

G. C.Kessler &amp; Co., Esslingen.
Hofheferanten Sr. M. des Königs von

W’ürtte mberg. Lieferanten Ihrer Kaiserl.

Hoheit der Herzogin Wera, Grossfürstin

von Russland, Seiner Durchlaucht des

Fürsten von Hohenlohe, I# %%%chen

Reichskanzlers, sowie vieler Cainos.

Bestemmetngen über die neue

Bekleidung u. Ausrüstung des ost-

asiatischen Expeditionskorps. 1901.
Preis 10 Pf.

Verlag von E. S. Mittler &amp; Sohn,
- Borlinsw12.



Verlag der Königl. Hofbuchhandlung
von E. S. Mittler &amp; Sohn,

Berlin 8W12, Kochstraße 68—71.

Wichtig Für alle Deutschen
im Muslande

ist die kleine Schrift:

Die

wichtigsen Bestimmungen
in Auoisale F1 „bhelirne:

deutschen Militärpflichtigen.
Herausgegeben von

Otto Handtmann,
General-Konsulats-Sekretär.

Preis 25 Pfg.

Die kleine Schrift bietet die wich=
tigsten Bestimmungen über die
Wehrpflicht, insbesondere über die

Anmeldungen,dieZurückstellung,
den freiwilligen Dienst und das
Beurlaubtenverhältniß der im

Auslande sich aufhaltenden Militär-=
pflichtigen in übersichtlicher Form
dar. Sie vermittelt somit leicht und

bequem diejenigen Kenntnisse, deren
kein deutscher Reichsangehöriger
im Auslande entrathen kann.

Zu beziehen durch alle Buch-
handlungen, auch von der Verlags-
buchhandlung. -

Von hohem Interesse
für weiteste Kreise.

Es erschien:

cemannssprüche.
Sprichwörter und sprich-

wörtliche Redensarten

über

Heewesen, Schiffer= u. Fischerleben
in den

germanischen u. romanischen Sprachen.

Gesammelt, geordnet und erklärt
von

W. Lüpkes,
Pastor zu Marienhafe in Ostfriesland.

Geheftet Mk. 2,50, geb. Mk. 3.75.

Der „Neichs= und Staatsanzeiger“
Nr. 498 vom24., 10. 1900 schreibt uber
das Buch: „Ein wahrer Genuß, nicht
nur für jeden Seemann, sondern auch
für jeden Freund des Humors und
tressender Bemerkungen ist die Leklüre
von Lüpkeo Seemannssprüchen.“
#——————“““““““"“"“"“"“""
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Hatthias Rohde &amp; Co., Hamhure
KHatthiaskohde &amp; Jörgens. Bremer

Spediteure der Kaiserlich deutschen Marine.
" % o ·-

spedttt0n-K0mmtsston-Exp01t-lmp0
Ispeciaöswvslcelwusw-la-Kiaucsclemøumz»Oui«-»F «

eöeeøwclsetexoöonsemI (11
2

—

—

Koritz Jahr Ces. m. P. H. in Geradkens
„HaaschinentabrikEisengiesserelu. Kesseisehmiele.

' Gegriindet 1841. —

Spezialitãt.
Maschinen für Bleicherei,

Färberei und Appretur,

Dampfwäschereies
für Heilanstalten, Hotels ein

———
s-s'. 1

 *2 Ventile 5 *i

———
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Wran#en.
Strassen-?

 Brunnen.—

————.

1980

— Fabrik von Armaturen für liis

HMähinen und gewerbliche Anlegen ),
 l##

: * *m*—*MIIIIIIIIILIIIIII
Paris 1900 u. Antverpen geldene Medeilse und 20 Gold. Med. auf Iagd- u Sport. 1usttel. #

R. Weber,
iteste und grösste deutsche Raubfbieallen-Funft. #

HInynnau i. Schlesien. 16

Weltberühmte Fangapparate

dahnt zarkoe.

R. Weber.
und Eisen lfür Löwen. Tiger. Leoparden ete.
und undere Rauhthiere 80Wie für Vögel und Fische. Wildlocker,

Witterungen, (laskugel- und Thontauben-Wurfmasechinen.
 llustrirte Preislisten kostenfrei.a



J. L. C. Eckelt, Berlin N.
Prinzen-Allee S83.

Acetylengas-Beleuchtung
für Häuser, Schlösser, Comptoirs, Fabriken und Städte.

ABC-Code.

W

—
——-—.—————

 snnrmmunmynD Q 18 45 5 1 1 1

addtddtdnnnnnteig
A |

ssssis
».

ffspåfsssssstksjksssskkxEiiilsxkjskr
«

Telegramm - Adr.:

Sulfurum Berlin.

x

ö—

- M1|

S# — EE

s 6t- 1 VSVSv1

W—Ee. E###

Leistung Beanspruchter Raums GewichtPreis Feetüchtige Telegraphen-
ac

in Flammen dreit! langhoch F Hllogramm Mark -1 unb schlüssel

20 1,5 2,5 3. 150 500.— 50.— Anam
50 (5 2,6 3. 200 800,— 65,.— Baron
100 2,5 3,5 3,5 1020 1200,.— 98.— Ceres

200 3,0 4.0 3,8 1450 1800,— 110.— Drama
500 4,0 6,0 4.0 2500 3600,— 200,— Erna

Die Flammen sind zu 16 Normalkerzen — 12 Liter stündlicher Gasverbrauch angenommen.

eber grössere Lichfanfagen bitte anzufragen.

Eeooets)ylengas übertrifft an Bereltung, Preis u. Helllgkelt alle bestehenden Beleuchtungrarten.

Die Aufstellun

sehen und Ungeschicklie
ist leicht und der Betrieb vollständig gefabrlos.
eiten haben nur zur Folge, dass die brennenden Flammen ausgehen würden.

Der Apparat ist jabhrelang probirt und vervollkommnet.

Ferner empfehle noch meine Apparste und Maschinen für chemisebe ladustrie zur Herstellung folgender Produkte:

Aether, Immonisk, Chlor, Elyeerin, Foral, Stonria, Seifs, Sehwefelkohlenstoff, Leim, Tannis, Cttronansäurs,
Esigszore, Flusssäure, Dralszzurs, Salzzäure, Salgstersäure, Schwfelszurs, Weinstsissäure.

Selbst die gröbsten Ver-

(##h
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WOo ERMANN-LINTE.
Regelmässige Postdampfschifflahrt zwischen Hamburg und Westafriks.

——

Am 22. Oktober: P. D. „Hans Woermann“, Capt. Becher,
nach Swakopmund, Walflschbai und Lüderitzbucht.

Am 25. Oktober: P. D. „Jeannette Woermann“, Capt. Stuth,
via Rotterdam nach Liberia, Accra, Lome, Lagos, Bonny, Old Calabar, Kamerun,

und Congo Frangçais.

Am 1. November: P. D. „Lothar Bohlen“, Capt. Deppen,

nach Teneriffe, Lasg Palmas, Conakry, Monrovia, Goldküste, Togo und Französ. B6nin.

Am 5. November: F. D. „Gretchen Bohlen“, Capt. Schuldt,

via Antwerpegy nach Gibraltar, Marocco, Gorée, Bissac, Bolama, Sierra Lecne, Sherbro.

Am 10. November: F. D. „Adolph Woermann“, Capt. Brinkert,

via Southampton nach NMadeira, Liberia,’ Axim,’ Secondee, Cape Coast, Accra.“
Lome, Kotonou, Lagos, Kamerun, Longji, Plantation, Kribi“ und Fernando Po.

Am 15. November: P. D. „Irma Woermann“, Capt. Meyer,

via Antwerpen nach Teneriffe, Las Palmas, Senegal, Liberia, Elfenbein küste, Acca
Kongo und Angola.

 EZESxpeditionen nach Deutsch-Südwestafrika am 22. jedes Monats.

48te Guter mussen ztoet Tage vor dem 4b59oansdaftum bis 12 Uhr mietaos Idnosseite sein.

Näheres wegen Fracht und Passage ertheilt die Woermann-Linie

*) Nur für Post und Passagiere. (1) Hamburg, Afrika-Haus, Gr. Reichenstr. 25,.

Deutsche Ost-Afrika-Linie
Unter Vertrag mit dem Deutschen Reiche.

—.MittelsterstklassigerReichspostdampfer von Hamburg (Zwischenhäfen anlaufend
" l( nachplomhsssa,'ksaga,Datum-AShar-es-Sslaum··,Risse-.l-lsd«l.

UJPP Ilhlucaal,lh0,plosamblqae«,Quellmaucsschla6945BeltswaelmissIc
- alle 14 Tage durch den Suez-Kanul. zunächst:
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6 ab Hamburg: ab Neapel:

R. P. D. „Gundesrath“, Capt. Carstens ... — Y.cUhk.aka-nna

* R. P. D. „Kanzier“, Capt. West 333. Oktober 8. November
R. P. D. „Gouverneu“, Capt. Stal 6. November 22. November.

Die mit einem“ bezeichneten Dampfer laufen nur die mit gleichem Zeichen versehenen Hälen an urd

nehmen dorthin sowie auch nach Chinde Passagiere aller Klassen, Ladung indessen nur nach Chinde u. Bein.

Von Hamburg #Zwischenhälen anlaufend) nach Delagosbay und Durban. regelmissig alle 11 Tarr.

abwechselnd durch den Suez-Kanal und um das Kap der guten Hoffnung, zunächst:
ab Hamburg: ab Neapel:

R. P. D. „Kanzler“, Capt. Wesst. 33. Oktober 8. Nov. via Suez
R. P. D. „Kurfürst", Capt. Doheerr 6. Hovember —via Las Palmao.

R. P. D. „Herzog“, Capt. Gaäumen 320. November 6. Dez. via Suez.
Von Hamburg (Zwischenbälen anlaufend nach Kapstadt, Port Elizabeth und East London, alle

4 Wochen, über die Canarischen Inseln. zunächst:
abh Hamburg: ab Las Palma:

R. P. D. „Kurfürst", Capt. Doher 6. Kovember 18. Movember.
Die Dampfer haben vorsüloliche Enrichtungen r Eussagiere.

 ODirekter Durchverkehr von Inland-Plitzen nach den meisten Hüfen.

Alle Güter müssen spätestens zwei Tage vor Abgang des Dampfers längsseite sein.

Näheres wegen Passuge: Näberes wegen Fracht und Passage:

Hamburg-4merta-Linte, TDeutsche Ose-4#%4#- L#nc,
Abtheilung Personen-Verkehr. (20o) Afrikahaus, Gr. Reicheustrasse.

Verantwortlicher Redakteur für den nichtamuichen Theil: M. Junge, Berlin.
Verlag und Druck der Königlichen Hofbuchhandlung und Hofbuchdruckerei von G. S. Mittler &amp; Sohn, Berlin 8W 18, Kochstraße W—1.

Ausgegeben am 16. Oktober 1901 um 12 Uhr miltags.
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